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England eröffnet nnbeschrönkten Luftkrieg
Britischer Zlakkreuzer getroffen - Zwei U -Boote vernichtet - Französische Zerstörer flüchten

Der heutige Wehrmachfsberich !
Berti «, 25 . April . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt:
S0 Kilometer nordostwärts Narvik sind Kämpfe nnserer

Sicherungen mit stärkere» feindliche» Kräften im Gange .
Narvik selbst w«rde vo« englische» Seestreitkräften er«e«t
heftig beschossen.

Nördlich Drontheim haben deutsche Trnppen « ach der
Einnahme vo» Stei »kjer gege» geringe « feindliche« Wider-
stand weitere wichtige Uebergä »ge nnd Enge » besetzt. Der
Raum von Drontheim und die vo« dort nach der schwedischen
Gre «ze führe«de Bah « ist damit gege» Norde » gesichert .

Der schnelle Vormarsch im Raum von Oslo na» Norden
und Nordwesten hält an . Unterstützt vo« der Luftwaffe bra,
che« die deutsche« Truppe « jede» Versuch des Gegners , sich
erneut festzusetzen nnd zwange « ihn z« teilweise regellosem
Rückzug.

Bei der U - B o o t j a g d im Skagerrak wurden zwei
feindliche U -B o o t e vernichtet.

Eine Vorpostenflottille sichtete bei diesigem Wetter am
Westansgang des Skagerraks eine Gruppe großer frauzö -
sischer Zerstörer auf uahe Entfernung . Trotz erheb-
licher Ueberlegeuheit der feindlichen Streitkräfte griffen die
Borpostenboote sofort an . Nach kurzem Gefecht lief der
Feind ab nnd kam mit westlichem Kurs aus Sicht .

Zwei moderne norwegische Zerstörer wurde« mit
deutschen Besatzungen i« Dienst gestellt.

Tie Luftwaffe klärte am 24 . April über der mittlere «
und nördliche« Nordsee bis in Höhe der Shetlandiuseln und
über Mittelnorwegen auf.

Kampffliegerverbände unterbräche« die V«rbi«-
dünge« des Gegners im Ranme nördlich Lillehammer—•
Drontheim —Bergen n« d bekämpften zum Teil im Tiefangriff
feindliche Marschkolonnen. Trnppenansammlnngen nnd Stütz-
punkte.

Vor der norwegische» Küste w »rden durch die Luftwaffe
feindliche Seestreitkräfte augegriffe ». Ei » britischer
Flakkreuzer erhielt dabei eine» schwere» Treffer
nnd stellte nnter Fenererscheinnng seine Kampftätigkeit ei«.

Ueber bor Nordsee « nrden drei britische Flug -
zeuge vom Muster „Lockhead-Hudsou" und ein britisches
Flugzeug vom Muster „Hampdeu-Herford" . bei Aalborg ein
weiteres Flugzeug abgeschossen . Zwei eigeue Flugzeuge wer-
de « vermißt .

Bei dem bereits gemeldete« Ei «sl«g britischer Flugzeuge
auf die Jusel Sylt wurde der Badeort Wenningstedt mit
Bomben belegt nnd mehrere Hänser beschädigt . Auch am
Rande der kleinen Stadt Heide in Schleswig -Holstein war -
sen feindliche Flngzeuge iu der Nacht zum 24. 4. mehrere
Bomben ab, obwohl sich weder in Heide noch in seiner wei -
teren Umgebung irgendwelche militärische Ziele befinden.
Der Feind hat damit de« Luftkrieg gege« «»verteidigte Orte
ohne militärische Bedeutung eröffnet .

Im Westen keine besonderen Ereignisse.
Zwei französische Flugzeuge wurde« au der Grenze dnrch

Flak abgeschossen . Ein eigenes Flngzeng kehrte vom Feind -
flug nicht zurück .
( Siehe auch unsere Melsungen aber Norwegen auf Seite 3 !)

„Kriegsrat" über Balkan unö Schweben
A .K . Berlin , 25 . April . Tie 8. Sitzung des „Alliierten

Kriegsrates " in Paris ist durch die Teilnahme eines Ver -
treters des polnischen Emigrantenausschusses und des norme -
zischen Pariser Gesandten zu einem „Interalliierten Kriegs -
rat " geworden . Aus London waren nach Paris gekommen
Chamberlaiu . Lord Halifax , Churchill , Sir Samuel Hoare ,
Sir Dndley Pound , Lustmarschall Sir Cyrill Neivall und der
Chef des Reichsgencralstabes , General Sir Cdmond Jron -
sidc . Auch die beiden Botschafter — der französische Botschafter
in London , Corbin , und der englische Botschafter in Paris ,
Campbell — nahmen an den Sitzungen teil .

In der über die Sitzung ausgegebenen Verlautbarung
heißt es : „Tie Zusammenkunst hat einen umfassenden Mei -

nnngsanstausch über alle politischen und militärischen Fragen
ermöglicht , Sie in diesem Augenblick die Wachsamkeit der
alliierten Negierungen erfordern können , um rechtzeitig die
eventuelle Ausführung ihrer Verpflichtungen unö die gemein -
same Verteiögung ihrer Interessen gegen jede feindliche Jni -
tiative zu sichern. Nachdem die alliierten Regierungen alle
Fragen der allgemeinen Kriegführung , erwogen hatten , haben
sie neue Entscheidungen gefällt , die geeignet sind ,
unter allen Umständen die Sorgsamkeit der interalliierten
Zusammenarbeit zu garantieren ." Unter den Verpflichtungen
der Westmächte , von denen hier , die Rede ist , versteht man
vor allem die Garantieversprechen für Rumänien nnd
Griechenland . Tie Mitteilung soll also sozusagen eine
Erneuerung dieser Garantieversprechen sein.

1. Rom : Anzeichen für neue Aktion im Südosten
Havas unterstreicht deshalb auch in diesem Zusammenhang

noch einmal die Erklärungen Reynauds über die „Zusicherun -
gen" gegenüber den Balkanstaaten . Man darf das wohl als
einen Fingerzeig dafür betrachten , daß diesmal die Kriegs -
ausweituug im Südosten im Vordergrund gestanden hat , wie
bei der letzten Tagung der Norden . Auch Pariser Korrespon -
denten der italienischen Blätter sind der Meinung , daß zum
mindesten in den nebenhergehenden privaten Besprechungen
zwischen den Engländern unö Franzofen die rnssisch - jugosla -
wischen Verhandlungen , die Lage Rumäniens . Griechenlands ,
Aegyptens und der Türkei erörtert worden seien . Gestützt
wird diese Vermutung ferner dadurch , daß die Propaganda
der Westmächt«? sofort nach der Tagung sich verstärkt mit dem
Südosten beschäftigt . So tischt der „Daily Expreß " aus an -
geblich diplomatischer Quelle die Behauptung auf , daß zehn
motorisierte deutsche Divisionen , die bisher an der hol -
ländischen Grenze gestanden hätten , nnn an die deutsch -
ungarische nnd die dentsch - rumänische Grenze
abtransportiert worden seien . In seinem Eiser „übersah "
das Blatt , daß Deutschland und Rumänien überhaupt keine
gemeinsame Grenze haben .

Im übrigen ist es verständlich , wenn man für die ver -
stärkte Blickrichtung der Westmächte auf dem Balkan in be -
fonderem Maße in Italien Interesse hat . gegen das zur Zeit
ein kombiniertes politisches und in gewissen Grenzen auch
militärisches euglisch- französisches Manöver im Gange ist ,
wie es die Spekulationen der Londoner unö Pariser Blätter
über die strategische Lage im Mittelmeer dartun .

In Rom , wo man sich daran erinnert , daß auf der 7. Kriegs -
ratssitzung als Auftakt zur Kriegsausweitung die Minen -
legung beschlossen wurde , schließt man aus der Tatsache , daß
der 8. Kriegsrat „neue Entscheidungen " gefällt hat , auf klare
Anzeichen für eine Aktion der Westmächte im
Mittelmeer und im Nahen Osten . Dem Amster -
damer „Handelsblad " zufolge seien ein Punkt der Tagesord -
nung die Vorbereitungen gegen Italien im
Mittelmeer gewesen . In London lasse man wissen, daß
die Westmächte auf eine Abschließnng der Adria „kräftig
reagieren " würden . Lord Halifax habe über die Konferenz
mit den Balkandiplomaten berichtet . Das Erqebnis sei so,
daß auch Italiens Interesse » nahe berührt werden .

Der Pariser Korrespondent des „Popolo di Roma " ve-
merkt , baß das Kommunique über den Kriegsrat d#t West¬
mächte indirekt bestätigt , daß über die Gefahren gesprochen
worden sei, die Rumänien , Griechenland , Aegypten und der
Türkei in nächster Zukunft drohen könnten sLänder . nach
denen die Westmächte in letzter Zeit bereits Militärmissionen
gesandt haben ) , das heißt also , daß die Westmächte bereits
ihre strategischen Pläne sür das Mittelmeer unö öen Nahen
Osten festgelegt hätten .

i . Schwedenim BordergrunddeeKombinationen
Nach den jüngsten Informationen spielte bei öen Beratun -

gen des 8. Kriegsrates auch Schweden eine wichtige Rolle .
Bezeichnenderweise läßt man in Paris die Kampagne um die
Position Schwedens wieder auf Höchsttouren laufen . In im -
mer deutlicheren Tönen wird die schwedische Reaieruna aeaen
Deutschland aufgehetzt , wobei man durchblicken läßt , dafc man
mit ihrer bisherigen Haltung nicht unzufrieden sei. In der
Tat kennt ia jeder die Bedeutung , die heute Stockholm für
die Westmächte schon als Nachrichten - und Provagandaschleuse
gewonnen hat . Es werden genau wie vor dem Minenkrieg
in den norwegischen Gewässern Alarmgerüchte von Paris und
London am laufenden Band verbreitet , die sich mit .deutschen
Absichten gegen Schweden " befassen. Gerüchte , die offenbar

Generaloberst Milch in Dänemark
Unsere Aufnahme zeigt Generaloberst Milch (zweiter von links ) - währen !»
eines Besuches auf einem dänischen Flngvlatz . Hier unterhält er sich mit
Offizieren einer Kampfstaffel . ( PK . Lanzing « , Scherl , Zander -Multiplex -K .)

stimmungsmäßig eine „vorbereitende Aktion " öer Westmächte
unterstützen sollen . Bezeichnend für die neueste Schweden -
aktion ist folgende Auslassuna General Duvals : . .Wenn
Schwedens Südküste in di« Hände der Gegner Teutschland ?
fällt , so hielte die britische Luftwaffe alle Städte Norddeutsch -
lands einschließlich Berlin unter ihrer Droüuna . Eine mit
den Stellungen in Lothringen kombinierte Aktion wäre auf
das gesamte Deutschland wirksam ." Plaudert hier General
Duval schon aus der Schule , was die Pläne des 8 . Kriegs -
rates betrifft ? Noch nie ist Schweden so in öen Mittelpunkt
bevorstehender Ereignisse aerückt worden wie durch die letzten
Informationen und-^ vlitischen Kommentare aus Paris .

z. Russische nnd japanische Flottenmanöverzur
tleberwachung der WestmMeSeschwader
Bei der 8. Sitzung des britisch -sranzösischen Kriegsrates

in Paris ftri% zum erstenmale auch die Fragen des Fernen
Osten ausführlich besprochen worden , und zwar auf ausdrück -
lichen Wunsch der Franzosen . Die Franzosen zeigten sich be-
unruhigt über die Tätigkeit der japanischen Streit -
kr äste entlang der ganzen Grenze Chinas und Fr an -
z ö si s ch -Jn d o ch in as . Die Franzosen beklagen sich dar -
über , daß die Japaner systematisch die .Verbindungen Jndo -
chinas mit China abschneiden , und sie erklären , daß sie auf
die Dauer diesem japanischen Druck nicht gleichgültig gegen -
überstehen könnten .

Die kurze , aber heftige Auseinandersetzung , die kürzlich
zwischen Tokio und Washington über gewisse Zukunftsfragen
von Holländisch - Jndien stattgefunden hat , war in
England , das dem holländischen Vorfeld von Singapurs
natürlich lebhafteste Aufmerksamkeit schenkt , mit großer
Spannung verfolgt worden . Bekanntlich hat die britische
Regierung bereits ihr Augenmerk scharf auf die Ausfuhr
von Niederländifch -Jndien nach Wladiwostok gerichtet , in der
sie eine der vielen Lücken der sogen . Blockade sieht. Ans dem
Kriegsrat in Paris sollen nun Maßnahmen zur verschärften
Zusammenarbeit der britischen und französischen Flottenein -
heiten im Fernen Osten beschlossen worden sein, um die Kon -
trolle in diesen Gewässern zu vergrößern . Heute nun bringt
die englische Presse die Nachricht, daß die japanische
Flotte mit großen Manövern in den Gewässern
um Südchina begonnen habe , in einem Gebiet , das die
Paracel -Jnseln . die Insel Hainan und den Golf von
Tongking umfaßt . Nach diesen englischen Meldungen a«S
Schanghai nehmen an diesen Manövern 85 japanische Kriegs -
schiffe des 3 . unö 5. Geschwaders teil mit der nnverkenn -
baren Absicht , die Bewegungen der amerikani -
schen und englischen Geschwader zu über »
wachen . Gleichzeitig soll, ebenfalls nach englischen Mel -
düngen , die russische Fernost flotte aus Waldiwostok
zu kombinierten U - Boot - u . Luftwaffenmanövern
ausgelaufen sein , so daß augenblicklich drei Flotten -
manöver in den fernöstlichen Gewässern stattfinden .

Deutsch-rumänische Wirtschastsvereinbarunsen
Berti «, 25. April . Der deutsche und der rumänische Re -

giernngsansschuß für die Regelung der dentsch - rumänischen
Wirtschaftsbeziehungen haben in Bukarest eine gemeinsame
Tagung abgehalten , die mit der Unterzeichnung einer Reihe
von Vereinbarungen , in denen das Ergebnis der Ar -
beiten der Regieruugsausschüsse niedergelegt ist , ihren Ab-
schlnß gefunden hat . Beide Regieruugsausschüsse haben eine
Überprüfung der Entwicklung des Waren - und
Zahlungsverkehrs zwischen den beiden Ländern vor -
genommen und eine Reihe von Maßnahmen vereinbart , durch
welche die Durchführung der früheren Vereinbarungen er -
leichtert wird . Insbesondere ist dafür Sorge getragen wor -
öen , daß sich der Zahlungsverkehr reibungslos abwickelt. _

Oberprasiöent Terboven Reichskommissar für öie
besetzten norwegischen Gebiete

Berlin , 2ö. April . Ter Führer ernannte Lverpräsideut
Terboven zum Reichskommissar für die besetzten norme -
gischen Gebiete .

Reichskommissar Terboven ist in dieser seiner Eigenschaft
dem Führer unmittelbar unterstellt .

Der ägyptische Ministerpräsident erklärte in der Kammer ,
die Ereignisse in Nordcuropa lenkten die Kriegsgesahr ' voi»
Orient atz.
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HF Dienstpflicht für alle Fugenölichen
Frankfurt a. M .. 25. April . Am Mittwochabend fand eine

Kundgebung der HJ . und des BdM . statt , in der der Bevoll -
mächtigte des Reichsjugendführers , Stabsführer Hartmann
Lauterbacher , sprach. Er entwickelte das Programm der
äußersten Aktivierung der Jugendorganisationen und betonte ^
daß zu diesem Zweck die Einführung der Dienstpflicht für alle
Jugendlichen erforderlich sei , die sofort erfolgen solle.

Grundsätzlich soll zwar das Prinzip der Freiwilligkeit nicht
aufgegeben werden , aber der Jugendführung sollten die Mit -
tel in die Hand gegeben werden , um zu erreichen , daß jeder
Junge und jedes Mädel vom 10. Lebensjahre an von der
Organisationspflicht erfaßt würden . Alle Junten und Mädel .

die der HJ . angehörten , würden dienstpflichtig . Ein Ausschei-
den und Fernbleiben vom Dienst gebe es nicht mehr . Während
die jungen Jahrgänge bereits auf der Grundlage der Frei -
Willigkeit fast IMprozentig erfaßt feien , müßten nun die älte -
ren Jahrgänge systematisch herangezogen werden . In Fäll »n,
»on sich Jungen oder Mädel weigerten , ihre Pflicht zu erfüllen ,
sollte die Führung mit Disziplinarmitteln , die mit dem Aus -
schluß aus der HJ . , der praktisch ein Ausschluß aus der Volks -
gemeiuschast sei . eingreifen können . Gegen die Erziehnngs -
berechtigten sollten Geldstrafen verhängt werden , falls sie
nicht dafür sorgten , daß die Jungen oder Mädel zum Dienst
kämen . Auf diese Weise würde sich der HJ .-Dienst so einsüh -
ren , wie sich die Schulpflicht eingeführt habe .

Die Wacht an der Donau
O. M. Belgrad . 25. April . An den Ufern der Donau wirb

die Schiffahrt des großen Stromes seit einigen Tagen tn
Ungarn , Jugoslawien , Rumänien und Bulgaren , namentlich
aber in der Nähe des wichtigen Engpasses am Eisernen Tor
durch bewaffnete Posten bewacht. Auf der Donau selbst
fahren stromauf - und stromabwärts unablässig Tag und Nacht
die Polizeiboote aller Douauländer und halten scharf AuS-
schau nach Schiffen , die nach den bestehenden Verträgen hier
nichts zu suchen haben . Der Krieg der Großmächte , genauer
die Versuche der Engländer , den Krieg auch in den neutralen
Donauraum zu tragen , hat dazu geführt , daß die an der
Donauschiffahrt mit Deutschland interessierten Balkanstaaten
darangingen , eine Art ständigen Bereitschaftsdienst , um nicht
zusagen einen gewissen Alarmzustand zu schaffen. Er soll
verhindern , daß sich Zwischenfälle , wie jener bei Giurgiu
wiederholen , wo durch die rumänische Donaupolizei als Hffn-
delssahrer getarnte englische Sprengstoffschiffe festgenommen
wurden , die drauf und dran waren , die für Deutschland und
den gesamten Südosten wichtige Donaufrachtenschiffahrt durch
Sprengungen und durch Legen von Minen am Eisernen Tor
unmöglich zu machen.

Damit ymrde in der reichen und wahrlich wechselvollen
Geschichte des Nibelungenstromes , des nach der russischen
Wolga größten Klußlaufes Europas , ein neues Blatt ge-
schrieben. Die Verhältnis ?« im gesamten Donauraum aber ,
die für Europa im Laufe der Jahrhunderte immer wieder
neue Probleme stellten , haben gleichzeitig eine erhöhte Be -
deutung erlangt . Seitdem Deutschland der wichtigste Ab»
nehmer aller Südostländer ist. wird rund die Hälfte aller
durch Deutschland auf dem Balkan gekauften Waren auf dem
Donauweg ins Reich gebracht . Umgekehrt bringen die Donau «
schlepper einen ebenso großen Teil der Lieferungen Deutsch-
lands tn die Donauländer an ihren Bestimmungsort . Hinz«
kommt noch , daß auch der größte Teil des Handels zwischen
Deutschland und dem nahen und fernen Osten seit langem
über die Donau geleitet wurde . In neuerer Zeit schließlich
dient die Donau auch der Bewältigung des umfangreichen
rufsisch -deutschen Warentausches . Die auf dem Donauwege
nach Deutschland geförderten Güter sind in erster Linie
Getreide , Erze und Oel . Stromabwärts fahren
deutsche Maschinen , Automobile und andere Produkte der
Technik, mit denen Großdeutschland den Bedarf seiner Han -
delspartner an der Donau und am Schwarzen Meer deckt.

Es ist begreiflich , daß die Donau als hochbedeutsamer Ber -
kehrsweg zwischen Deutschland und Südosteuropa wie jede
andere gut funktionierende Verbindung in diesem Raum für
das englische Blockadeministerium einen scharfen Dorn im
Auge bildet . Daß die Engländer angesichts des Krieges nichts
unversucht lassen würden , um ihn zu stören , war voraus -
zusehen. Da aber mit der Propaganda allein ein -Unter -
binden des regen Donauverkchrs nicht möglich war , griff
England zu Gewalt . Es mißachtete die Neutralität der Donau -
länder und unternahm den jedem Völkerrecht hohnsprechen-
den Versuch, von der Donaumündung her mit bewaffneten
Booten gegen das Efferne Tor vorzudringen , um an diesem
schmälsten und daher empfindlichsten Punkt des Stromes
Minen zu legen , ja um ihn zu sprengen . Nur durch das
rasche Zupacken der rumänischen Donaubehörden konnte ein
Unglück von ungeahntem Ausmaß verhindert werden , der
Alarmruf für die gesamte Donauschiffahrt war erschollen.

Zwei zwischenstaatliche Kommissionen sorgen für die Auf -
rechterhaltung des Rechtes und für die Gewährleistung der
Schiffahrt aus der Donau . Die europäische Donaukommission
lEDK . i mit dem Sitz in Galatz betreut die Donaumündung
und hat die Aufgabe , die der Schiffahrt vorbehaltenen Kanäle
ständig auszubaggern und betriebsfähig zu halten . Sie besteht
aus je einem Vertreter aller an der Schiffahrt im Mündungs -
delta , namentlich dem Sulina -Kanal interessierten Länder »
darunter auch Rußland . Frankreich und England . Die zweite ,
internationale Donaukommission , hatte bis zur Wiedervereini -
gung der Ostmark mit dem Reich ihren Sitz in Wien , den
sie inzwischen nach Belgrad verlegte , weil Deutschland aus
ihr austrat , um auch nach außen hin erkennen zu lassen, daß
es mit der Schaffung des Großdeutschen Reiches den Lauf
der Donau innerhalb seiner neuen Grenzen nationalisierte
bzw. den bisher auch im einstigen Oesterreich und in Deutsch-
land geltenden internationalen Charakter des Stromes nicht
mehr anerkannte .

Als nun der Krieg z<u erhöhter Achtsamkeit zwang , trat
die internationale Donaukommission in Aktion . Im Rahmen
einer Tagung , die in der zweiten Aprilhälste in Belgrad
stattfand , nahm die JDK . nichtige Beschlüsse an , die von den
Mitgliedsstaaten Ungarn . Rumänien . Jugoslawien und Bul -
garien gefaßt worden waren , die entsprechend den Aufgaben
der Kommission der Sicherung des Donauverkehrs zu dienen
geeignet sind. Es ist selbstverständlich , daß es sich hierbei um
einen Akt der Selbsthilfe gegen britische Uebergriffe und
Versuche handelt , gefährliche Sabotageakte am Eisernen Tor
zn vollbringen . Die gefaßten Beschlüsse besagen : 1. der Donau -
verkehr ist ausschließlich für Warentransportschiffe sund für
Reisende ) sicherzustellen, die im Eigentum der Uferstaaten
stehen. 2. Der Transport von Waffen , Munition und Brenn -
stoff ohne ansdrückliche Erlaubnis der Uferstaaten ist «n »
zulässig . 8. im Abschnitt des Eisernen ToreS darf schwere»
Material , wie Erze und Steine , nur mit Genehmigung der
Behörden transportiert werden . 4. Die Uferstaaten kontral -
lieren die Besatzungen . Das Personal der Schisse darf ein
notwendiges Ausmaß an Zahl nicht überschreiten und muß
genaue Ausweise der Identität besitzen. S. seder Uferstaat
wird alle Maßnahmen zur Durchführung der Polizeigewalt
ergreifen .

Durch diese Beschlüsse wurde zum Ausdruck gebracht , daß
die beteiligten Länder auch zum Aeußersten entschlossen sind,
wenn es gelten sollte, unberechtigte Einfahrten von der Mün «
dung her abzuwehren . Vor allem ist wichtig , daß in Zukunft
nach Punkt 1 Krigesschiffe oder bewaffnete Handelsschiff «, wie
überhaupt Schiffe anderer Staaten auf ber Donau nicht ge-
duldet werben . Den britischen Uebersallmethoden wurde damit
im richtigen Zeitpunkt durch die neutralen Donauländer di« [
richtigste Antwort erteilt , die zugleich ein neuer Beweis für
den unveränderten Willen des Südostens ist , sich nicht durch
England in den Krieg verwickeln zu lassen.

Die am Nationalfeiertag des deutsche« Volkes st. Mai )
übliche Beflaggung und Ausschmückung der Gebäude unter*
bleibt in diesem Jahre .

Im Norde « von Paris wurde« 74 Mitglieder einer links » ,
oppositionelle « Grnppe verhaftet , die de« der Kriegsregie » /
rung hörigen Gewerkschafte« de« Kampf augesagt habe «.

Beim Absturz eines Flugzeuges in Schottland kam auch
der Flugzeugführer uns Leben , der Ehamberlains Flugzeug
bei seinen zwei Besuchen nach Deutschland steuerte .

Beim Brand eines Tanzsaales in Natchey Mississippi )
kamen 212 Neger ums Leben .
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ZweikampfderenglWenFlottemit der deutfckenLuftwaffe
Erstaunliche Zurückhaltung der englischen Berichte - ..Alle Aussichten, die Landungstruppen

ins Meer zu Wersen"

Rom , 23. April . Das ue«este Kommunique der britische «
Admiralität hat wegen des plötzliche « Geständnisses, daß die
Truppen der Westmächte in Norwegen ernste Schwierigkeit ««
gesunden hätten, ebenso wie die Mitteilung , wonach man in
Londoner Militärkreise « erklärte, daß gegenwärtig nicht mit
schncllen und vollständigen Ergebnisse« i« Norwegen gerechnet
werde» dürfe, ziemliches Aussehen erregt . Diese keineswegs
freiwillige Zurückhaltung der amtlichen militärische« Stelle «
Englands hat in London den beunruhigenden Eindrnck nur
«och verstärkt, daß die englische Führung selbst ohne rechte
Verbindung mit de» i« Norwegen gelandeten Truppen ist
n«d selbst keinen genauen Ueberblick über die Lage «« d Ans -
sichten dieser Streitkräfte hat.

Die italienischen Blätter unterstreichen das vollkommene
Versagen der „Hilfsaktion " der Westinächte, die sich in eine
Katastrophe zu verwandeln drohe . Das Ringen im Norden
werde von Tag zu Tag mehr zu einem Zweikampf zwischen
der englischen Flotte und der deutschen Luftwaffe . Durch die
schweren Hammerschläge der deutschen Luftwaffe würden
feindliche Truppenlandungen gestört , Häfen , Eisenbahnstatto¬
nen , Besestigungswerke zerstört . VorratSlagerhänser in Brand
gesetzt und der Material -Nachschub desorganisiert . Die deutsche
Luftwaffe , sagt „PopAlo di ' Roma "

, gleiche die augenblickliche
Ueberlegenheit der englischen Flotte aus . Durch die Vorstöße
der Flieger , die äußerst wirksam Eisenbahn -Knotenpunkte

und die feindlichen Truppen in ihren Sammelorten bom-
bardiert haben , seien die deutschen Landstreitkräfte beim
Zurückwerfen der vorfühlenden Laudungstruppen der West-
mächte erfolgreich unterstützt worden . Der strategische Zweck
der englifch-frauzöstschen Landungen sei . den Beginn großer
deutscher Aktionen von Norwegen her gegen England wenig ,
stens etwas hinauszuschieben . Aber die Engländer wüßten
gnt genng . daß die Deutsche» „versuchen werden , die englisch-
französischen Truppen ins Meer z« werfen nnd daß sie auch
alle Aussichten dazu habe«".

Keine kanadischen Truppen in Norwegen
Die Anwesenheit kanadischer Truppeneinheiten in Nor -

wegen wird jetzt in London amtlich dementiert . Es wird
auch gesagt , daß es zwar möglich sei. daß einzelne Kanadier
sich bei den alliierten Truppen befänden , geschlossene kana -
dische Einheiten seien jedoch nicht nach Norwegen entsandt
worden .
Drei britische Flugzeuge vor Gtavanger abgeschossen

Berli «, ZV. April . Bei dem Versuch , den Flugplatz Sta -
vauger anzugreifen , wurden gestern früh drei britische Flug -
zeuge von der deutschen Jagdabwehr 150 Kilometer südwest¬
lich Stavanger erfaßt und nach kurzem Luftkampf alle drei
über der Nordsee abgeschossen.

Die Urheber der polnischen Rot Hetzen - Deutschland baut aus
Berlin . 25 . April . Mit Unterstützung der englischen ustd

französischen Regierung wendet sich der polnische Emigran -
tenklub von Angers mit einem Pamphlet über die gegen-
wärtigen Verhältnisse auf dem Gebiete des ehemaligen Po -
lenstaateS an die Oeffentlichkeit . In einer Erwiderung schil¬
dert die Deutsche Diplomatisch - Politische Information die
Folgen der 20jährigen polnischen Mißwirtschaft , die die große
Masse der Bevölkerung auf ein unvorstellbar niedriges Le-
bensniveau herabdrückte . Die Lasten des Krieges hatten die
Lage der breiten Masse zunächst weiter verschlechtert . So
hatte allein der Viehbestand eine Reduzierung yon 50 v . H.
erfahren . Völlig sinnlose Maßnahmen der zurückgehenden
polnischen Soldateska , wie die Demolierung wichtiger Eisen -
bahnen , Straßen - und Verkehrswege und die Zerstörung
fast aller Gas - und Elektrizitätswerke drohten zu einer
Lahmlegung des gesamten Wirtschaftslebens zu führen . Die
Flucht der polnischen Regierung hatte überdies eine Auf -
lösnng des gesamten polnischen Verwaltungsapparates nach
sich gezogen . Dem drohenden Cyaos ist die deutsche

Das Thema des Tages
Die Auden Sippe der Sambro ,

Norwegens Verführer
Immer wieder erweist es sich , daß die Lügenmeldungen

über englische Siege und deutsche Niederlagen oder gar dent -
sche Greuel in Norwegen in der Lügenschmieöe des Storting -
Präsidenten H ambro in Stockholm geschmiedet werden .
Gleichzeitig befindet sich der englische Vetter Hambros , Sir
Charles Hambro von der Londoner Hambrobank im Grand -
Hotel in Stockholm . Und nach der schwedischen Zeitung
„Sverige Fritt " ist der „Dritte im Bunde " der englische
Presseattache ? Tennant , der tagtäglich eine große Neuigkei -
tenbörse im Grand -Hotel abhalte . Daß die schwedische Re -
gierung diesem Treiben tatenlos zusieht , bezeichnet die Zei -
tnng „Faedrelandet " als „Duldung eines gefährlichen und
unverantwortlichen Spieles ".

Daß der Präsident der norwegischen Volksvertretung in
der ersten Stunde des 9. April bereits nach Schweden de-
sertierte , um von dort aus sein bisheriges Gastland in ein
sinnloses Blutvergießen zu hetzen, ist nicht verwunderlich, '
denn Hambro ist ein Jude . Die Hambros gehöre » wie die
Rothschilds , Marburgs , Speyers usw . zu jenen jüdischen
Bankierfamilien , die die schweren Finanzkrisen , mit denen
fast alle europäischen Länder nach den napoleonischen Krie -
gen zu kämpfen hatten , geschickt auszunutzen verstanden . Der
Stammvater der Hambros , Calmer Joachim Hambro , war
dem „VB ." zufolge noch Kleiderhändler in Kopenhagen ge-
wesen . Sein Sohn Joseph ließ sich in Kopenhagen als Van -
kier nieder . Bei dem dänischen Staatsbankerott im Jahre
1818 war er in der Lage , 300 000 Taler vorzustrecken , und
kam dadurch in das große internationale Staatsanleiheuge -
schäst . 1821 gelang es ihm , eine dänisch- englische Staatsan -
leihe in Höhe von drei Millionen Talern zu finanzieren .
Er wurde zur Belohnung zum dänischen Hofrat ernannt .
1840 gründet er ein Zweiggeschäft in London . In England
selbst erwarben er und seine Familie riesigen Grundbesitz .
Einer der Hambro - Svhne leitet heute die Londoner Hambro -
Bank , ein anderer gehört dem Unterhaus an , der jüngste
ist Direktor der Bank von England .

Ein Großneffe von Karl Joachim Hambro ist der bis -
herige Stortingpräsident in Norwegen . Sein Vater
Edward Jsak Hambro wanderte von Dänemark nach Nor -
wegen ein und heiratete die Norwegerin Nivoline Kristine
Varbitz . Sein am 15 . Januar 1885 geborener Sohn Paul
Joachim wurde Redakteur und schließlich -Eigentümer der
Osloer Zeitung „Morgenblaöed ". Früh bereits gehörte er
dem norwegischen Storting als Abgeordneter an und wurde
dessen Präsident , nachdem er 1926 den Vorsitz ber Konser -
vativen Partei übernommen hatte .

Damit war ihm die Möglichkeit gegeben , entscheidenden
Einfluß auf die norwegische Politik im englandfreundlichen
und judenhörigen Sinne auszuüben und damit auch die Hal -
tnng König Haakons zu beeinflussen . Seine Beziehungen
zu seinen reichen Verwandten in England machten ihn zu
dem gegebenen Instrument der britischen Politik .

Verwaltung sofort mit aller Energie entgegengetre »
ten . Trotz der englischen Versuche , die Aushungerung ?»
blockade gegen Deutschland zu führen , sind große Lebensmit -
telsendungen aus Deutschland in das frühere polnische Ge-
biet geschafft worden . So wurden fortlaufend

große Meugeu von Getreide aus dem Reich planmäßig
a» die polnische Bevölkerung verteilt .

Allein im Gebiet des Generalgouvernements Erhielten An-
fang Februar

160 000 Pole « Arbeitsloseuunterstiitz »«g.
Der Aufrechterhaltung des polnischen Wirtschaftslebens ist
auch die Wiederherstellung aller wichtigen Bahnhofs - und
Brückenanlagen zugute gekommen . Schon in den ersten Mo -
naten der deutschen Verwaltung wurden 600 Kilometer
Eisenbahngleise wieder hergestellt .

Das kirchliche Lebe » hat keine Unterbrechung erfahre«.
Die Geistlichen können ungestört ihrer seelsorgerischen Tätig -
keit nachgehen . Auch hohe kirchliche Würdenträger polnischen
Volkstums sind nach wie vor im Amt . In den Fällen aller -
dings , in denen Geistliche ihre kirchlichen Funktionen zu
chauvinistischer und friedensgefährdender Tätigkeit miß -
braucht haben , waren Amtsenthebungen eine Notwendigkeit .
Die in Polen regelmäßig auftretenden Epidemien sind
sofort mit aller Energie bekämpft worden . Alle polnischen
Medizinstudenten wurden in Schnell -Lehrgängen ausgebil¬
det und sofort als Aerzte eingesetzt. Im Bezirk Warschau
wurden allein gegen Typhus 680 000 Impfungen durchge-
führt .

Rauchen und Rauchen
ist zweierlei *)

ATIKAH 5k

%' Der eine pafst wahllos und maßlos , bis er jeden Geschmack verliert.
Der andere wählt mit Bedacht und raucht in langsam - oerständigen
Zügen ; nur er wird am Rauchen einen dauernden Genuß finden !

So ist die deutsche Verwaltung überall am Werk , um die
Schäden einer jahrzehntelangen Mißwirtschaft und die Fol -
gen des von den Londoner Kriegshetzern entfachten Kampfes
wieder gut zu machen . Die breite Masse der polnischen Be -
völkeruug ist willig dem Ruf zur tätigen Anteilnahme am
Aufbauwerk gefolgt .

Polnische Beamte . Richter. Aerzte versehe» wieder ihre«
Dienst .

bei Polizei , Eisenbahn und Post sind polnische Angestellte
tätig . Die Städte sind fast ganz der polnischen Verwaltung
überlassen, ' je nach der Größe des Ortes finden hier höch-
stens noch einige deutsche Ueberwachungsbeamte Verwendung .

Alle diese Maßnahmen beweisen , daß Deutschland sich sei -
» er Verantwortung für die ihm von ber gefluchteten polui -
scheu Regierung überlassen ? Bevölkerung voll bewußt ist
und alle Kräfte anspannt , um einen friedlichen Wiederaufbau
und eine gerechtere soziale Ordnung in diesem rückständig-
sten aller europäischen Länder durchzuführen . Die Bemiihun -
gen der Emigrantenzentrale in Angers , diese Ausbauarbei -
ten durch hetzerische Lügen von außen zu stören , werden bei
der polnischen Bevölkerung ebensowenig versangen , wie
der Versuch Erfolg haben kann , durch Greuelmärchen abge¬
griffenster - Art in der Welt die furchtbaren Opfer vergessen
zu machen, die der frühere polnische Staat aus seinem Ge -
wissen hat.
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Tg . Haag , 23 . April . So wenig der englischen Politik
Gelegenheit gegeben wird , Schritt mit den immer wieder
überflügelnden Ereignissen • su halten , so versucht man in
Downing Street doch krampfhaft Anschluß zu finden bezw.
wieder einmal , wenn auch nur für einige Tage , sich den LuxuZ
einer Vorwegplanung zu leisten . Seit dem furchtbaren Rück-
schlag , öen nicht nur die militärische , sondern auch die po-
litische Führung der Westmächte durch das Eingreifen Deutsch-
lands in Skandinavien erlitten hat , erschöpft sich die britisch«
Politik in einem wilden Ausschlagen nach allen Seiten in
der entnervenden Angstvorstellnng , noch einmal von der deut -
schen Initiative überrannt zu werden . Allmählich durch-
sickernde Einzelheiten über die letzte Tagung des Obersten
Kriegsrates der Westmächte in Paris lassen diese verkrampfte
Ueberrumpelungsangst erkennen . Das von Bereitschafts -
erklärnngen nach allen Richtungen strotzende Kommunique
wirb von den besorgten englischen und französischen Kommen -
taren unter die Lupe genommen mit dem Ergebnis , dab
sich die hoheu Berater wohl darüber einig gewesen sind , dah
allerlei Unheil drohe , aber nicht darüber einig geworden find,
aus welcher Richtung .

Wie man aus hiesige« Quelle « erfährt , hat sich bei der
Kriegsratssitzuug in Paris ein erheblicher Unterschied i« der
Einschätzung der italienischen Frage « zwischen
dem französische « und dem englische» Bevollmächtigte « ge -
zeigt . Während England sofort a« f eine drohende Linie
gegen Italien vorgerückt war , traten «amhafte s r a n z ö f i -
sche Stelle « für ei » vorsichtigeres Ma « övrie -
re « ei» . Ihre These sei es . datz ma» „mit vernünftige «
Borschläge« immer noch etwas erreiche» könne". Die gerade-
z« überwältigende Naivität i« der französische « Ansicht » si«-

Rom , SS. April . lieber die strategische Lage in Norwegen
berichtet der Stockholmer Vertreter des „Giornale d .^ talia ",
die deutsche Besatzung von Narvik habe an der
Strahe nach Nordosten Feldbefestigungen angelegt ,
um einen etwa von Harstad kommenden Angriff der Englän -
der abzuwehren . Außerdem hätten die Deutschen einen
Flugplatz hergerichtet , um den aus dem Luftwege
erfolgenden Nachschub zu erleichtern . Die Engländer seien
entgegen phantasievollen Meldungen bisher nirgendwo an der
Kampffront erschienen , sondern hätten es vorgezogen . die
norwegischen Abteilungen vorzuschicken und
diese mit Waffen und Munition zu versorgen : aber auch das
nicht immer . Von besonderer Bedeutung sei die nun voll -
zogene Verbindung zwischen den deutschen Truppen von
Drontheim und Kristiansund . Ein amerikanischer Bildbericht -
erstatter , der dem Einzug der deutschen Truppen in Hamar
und Elverum beigewohnt hat , hat dem Korrespondenten des
„Giornale d '^ talia " versichert , die Einwohner beider Ort -
schasten hätten die deutschen Truppen mit freudi¬
gem Beifall empfangen .

In Rom verweist man noch darauf , datz das englische
Kriegsministerium nur von Kämpfen spricht, aber über deren
Ausgang sich ausschweigt , wie es auch darauf verzichte , eine
Erklärung für die Tatsache zu geben , daß die angeblich in
Drontheim belagerten Deutschen auf einmal hundert Kilo -
meter nördlich dieser Stadt zum Augriff übergegangen seien.

Senator Pittman über Norwegen
Washington , 25. April . Der Vorsitzende des Auswärtige «

Ausschusses des USA .-Senats , Pittman , erklärte i« einer
Presseunterredung über de« europäischen Krieg : „Wenn es
de« Westmächte » » icht gelingt , die dentfche Armee binne»
30 Tage « ans Norwegen z« vertreibe «, wird es ih «e« so gut
wie ««möglich sein, diese» Krieg zu gewinnen " . Diese An-
ficht werde von den meiste« Regier »«gsstelle« geteilt .

„Die Deutschen haben die Schlacht von Steinklee
gewonnen"

Stockholm, 25 . April . Unter der großen Überschrift „Die
Deutschen haben die Schlacht bei Steinkjer gewonnen " berich-
tet ein Sonderkorrespondent von „Nya Dagligt Allehanda "

daß die Einnahme und die schwere Bombardierung
Steinkfers durch die deutsche Lutwasse nicht ein einziges Todes -
opser unter der Zivilbevölkerung gekostet habe . Die Schmie -
rigkeit in der Verteidigung habe in der ungeheuren Wirk -
samkeit der deutschen Luftwaffe bestanden , die die
Eisenbahnen und Landstraßen kontrolliere . Der britische
Truppenlanduugsplatz Namsos sei am Dienstagabend und
Mittwochmorgen erneut von deutschen Bombern angegriffen
worden . Die Stadt und der Hafen seien von der Zivilbe -
völkerung geräumt und würden jetzt von den Deutschen als

Tödlicher Bcrkkhrsuniall bei Rastatt
Sinsheim (Bei Rastatt) , 25. April . Beim Gasthaus , «r

„Sonne " stieß ein Lastkraftwage« , als er eine« Personen -
kraftwagen überhole « wollte , mit diesem zusammen. Der
Personenkraftwagen ging völlig i« Trümmer , ebenso der de-
laden« Anhänger . Der Besitzer nnd Fahrer , Mineralwasser -
fabrikant Jhle von Baden -Oos , blieb nnverletzt, während fem
7Sjähriger Schwiegervater Dyonis sauer an den Folgen der
Verletzungen nach seiner Einlieserung ins Krankenhans
gestorben ist.

det ihre Spitzenleistung i« der Tatsache , daß Pa «l Bo «co «r,
wie der „Manchester Guardian " berichtet , vorgeschlagen habe«
soll , Italic « ei « earopäisches Dreierdomi «
« inm , Frankreich, England «nd Italien umfassend , für die
Nachkriegszeit als verlockenden Stillhaltepreis anznbiete «.

Das englische Blatt muß selbst zugeben , daß es zu viel
von Italien verlangen hieße , diesem Gedanken Vertrauen
abzugewinnen . Von englischer Seite scheint man auch in
Paris auf schärferes Auftreten gegenüber Italien gedrungen
und dabei die Unterstützung Paul Reynauds gefunden zu
haben . In hiesigen Schiffahrtskreisen erwartet man , daß
sich diese Entschließung bald in einer erweiterten bri -
tisch - franzö fischen Konterbandekontrolle auch
im Mittelmeer stärker als bisher geltend machen werde .

Der Londoner Berichterstatter der „Tribuna " berichtet ,
die Sprache , die die englische Presse im Zusammenhang mit
der achten Tagung des Obersten Kriegsrats führe , bestätige
die Kriegslust der Westmächte nicht nur gegenüber Deutsch-
laud , sondern auch gegenüber Italien .

„Italien antwortet nicht mehr"
Rom. 25. April . In Frankreich, schreibt „Popolo di Roma *,

wundere man sich , daß sich Italien nicht zu „freundschaftlichen
Aussprachen " über das Mittelmeerproblem bereit zeige.
Italien sei vollkommen über den Wert dieser freundschaftlichen
Absichten im Bilde , vor allem , wenn sie in Kriegszeiten zum
Ausdruck gelangen . Doch Italien habe nichts Neues zu
dem Problem zu erklären und sei auch nicht gewillt , bereits
oft und oft Gesagtes zu wiederholen . Italien werde Frank -
reich nicht den Gefallen tun , die Freiheit seines Urteils und
seiner Initiativen durch „Erklärungen " zu lähmen .

militärisches Ziel angesehen . Man könne bereits feststellen,
daß die H a f e n a n l a g e n , wo die englischen Transport -
schiffe landen sollten , w e g r a s i e r t seien, so daß keine Mög -
lichkeit mehr vorhanden sei , dort Truppen an Land zu
bringen . Die englischen Seestreitkräfte feien nun gezwun -
gen , irgendwo im Namsfjord Zuflucht zu suchen . Von hier
aus sei es ihnen aber nicht möglich, irgendwie in Aktion
zu treten .

5 Pfund für die Ehre Chamberlains
London, 25. April . Vor einem Londoner Gericht wurde

eine Rednerin zu fünf Pfund Geldstrafe verurteilt , weil sie
Chamberlain einen „verfluchten Kriegshetzer " und Churchill
einen „verfluchten Mörder " genannt und erklärt habe , daß
es „Chamberlain war , der auf Befehl seiner jüdischen Herren
den Krieg erklärte " . Bei dem schlechten Psundkurs eine billige
„Taxe " für die Ehre der Führer Englands !

P .K. Keuchend arbeitet sich unser kleiner Wagen im zwei -
ten Gang am Berg empor . Von unten aus den Tälern leuch-
tet der Frühling herauf , hier oben liegt der Schnee noch zoll-
dick auf den Zweigen , und der Fahrtwind pfeift uns eiskalt
um die Ohren . Wir nähern uns

einem der mächtigste « Gipfel der Westfront,
auf dem die wärmeren Tage erst spät im Mai ihren Einzug
halten . Wie von Riesenfäusten abgemäht , ist mit einem
Schlage der herrliche Tannenwald zu Ende , und mit klirren -
den Schneeketten schrauben wir uns durch die Haarnadel -
kurven über eine fleckenlose Winterlandschast der Hütte ent -
gegen , in der der höchste Posten des Westwalls sein Quartier
aufgeschlagen hat . Die dreißig Mann , die zu ihm gehören ,
haben es sich in diesem Häuschen , das zu anderen Zeilen
friedlichem Skisport als Raststätte dient , so gemütlich gemacht,
wie es eben ging . Trotzdem führen sie , abgeschnitten von
ihren Kameraden , fern von Kino , Theater und den vielen
anderen Annehmlichkeiten , mit denen man sich unten die
freien Stunden füllt , ein hartes Dasein .

„Ich habe zwei Winter in Rußland zugebracht "
, sagt der

Oberleutnant , der uns empfängt , zwei fast sibirische Win -
ter , aber niemals so gefroren wie hier oben aus unserm
Berg !"

Tagelang wütete der Schneesturm manchmal,
so daß man kaum ein paar Meter weit zu blicken vermochte,
und noch heute liegt das winzige Wachhäuschen , das sie sich
unmittelbar neben die Gipfelmarke bauten , halb unter einer
verharschten Schneewehe vergraben . Allerdings bietet sich von
dieser kleinen Bretterbude aus « ine Fernsicht , die den Auf -
stieg lohnt . Von Süden her aruften filberqlitzernd die Schwei¬
zer Alpen , Voraus schweift der Blick über Täler und Ebenen

bis weit »ach Frankreich hinein,
und ties im Hintergrund erst begrenzt ihn das Malkiv der
Bogesen .

Durch das Scherenfernrohr weist uns der Posten die deut -
schen Linien und vor ihnen di« Stellungen des Gegners , ein

Kupfer von Nelsons Flaggschiff
Litzmannstadt, 24. April . Ein vorbildliches Opfer für di«

Metallspende des deutschen Volkes zum Geburtstag des Füh -
rers brachte ein Litzmannstädter tLodscherj Einwohner , der
sich von « iner Medaille trennte , die « r dreißig Jahre lang
in seiner Sammlung ausbewahrt hatte . An diese Medaille
knüpft sich ein Stück Geschichte der englischen Seeherrschaft ,
deren Ende wir jetzt erleben . Die Medaille ist , wie eins
Inschrift auf ihr besagt , aus dem Kupfer von Lord NelsonS
Flaggschiff „Fondroyant " gefertigt , das am 16 . Juni 1897
bei Blockpool gestrandet ist. Mit dem Bau der „Fondroyant "
war 1789 begonnen worden . 1798 lief sie vom Stapel , und
1897 wurde sie zerstört . Die Denkmünze zeigt auf der einen
Seite das Bild des englischen Nationalhelden , auf der an -
deren die Abbildung des Schiffes . Der Spender sprach den
Wunsch aus , daß das englische Kupfer nun helfen möge , den
Ruhm der deutschen Waffen gegen England zu mehren , so wia
es vor einem Jahrhundert dazu beigetragen habe, Englands
Seemacht zu begründen .

United Preß zufolge erklärte der englische BeschaffuugS-
minister Burgin am A>. April , daß Pläne für einen Feldzug
der Alliierten in den nördlichen Breitengraden bereits fast
vor einem Monat entworfen wurden . Der Plan sei unter
Hinzuziehung von besonderen Kältespezialisten ausgearbeitet
worden , darunter dem Mont -Everest -Forscher Smythe .

paar Ortschaften , eine Eisenbahnlinie . Straßen , Flüsse , einen
schnurgeraden Kanal , tausend Dinge , die für den Soldaten
von Interesse sind. Die zahlreichen ö - Stellen unten an der
Front beobachten nur jeweils einen eng begrenzten Sektor .
Ihm aber enthüllen sich umfangreiche Gebiete . Aber nicht
nur die Vorgänge aus der Erde , auch die in der Luft werden
von den Männern hier oben aufmerksam verfolgt . Si « hät -
ten ihren Stand dafür nicht günstiger wählen können . Bei
klarer Sicht entgeht ihnen so leicht kein Flugzeug , das sich
der deutschen Grenz « naht . Tief im Feindesland entd«cken sie
mit ihren Gläsern den anfliegenen Gegner , und wenige Mi -
nuten später schon ist di« Abwehr alarmiert , um dem An -
greiser einen warmen Empfang zu bereiten .

Ein Fesselballon zum Beispiel »
der sich vor kurzem leichtsinnig aus einer Senke drüben her-
auswagte , um offenkundig die deutschen Stellungen unter die
Lupe zu nehmen , wurde bereits im Aufsteigen bemerkt und
nach unten gemeldet . Zehn Minuten daraus stürzte er bren -
nend in die Tiefe — ein Erfolg , in de» sich die deutschen
Jagdflieger und die Männer dieses Bergpostens teilen
können .

Mit der Luftwaffe arbeiten sie überhaupt eng und käme-
radschaftlich zusammen . Nach einem sinnreichen System zieht
sich über das ganze Großdcutsche Reich bekanntlich ein Netz
von Wetterbeobachtungsstellen , die unsere Flieger laufend
über Wind , Wetter und Wolkenbildung unterrichten . In die -
s«s Netz eingeschaltet , hat sich unser Posten auch als zuver -
lässiger Wetterfrosch bewähren können.

Die dreißig Männer haben keinen leichten Di «nst in ihrer
Bergeinsamkeit . Sie müssen Tag und Nacht Aug« nn « Ohr
offenhalten , dürfen keinen Augenblick in ihrer Aufmerksam -
keit erlahmen . Aber man kann sich auf sie verlassen . Sie neh-
men es mit ihrer Aufgabe so ernst wie iraendeiner ihrer Ka-
meraden unten im Bunker , trotz Kälte und knietiefem
Schnee . Denn sie sind stolz darauf , den höchsten Posten am
Westwall zu halten .

Kraft Sachisthal .

..Freudiger Beifall der Norweger" beim Anzug in Samar
Ausbau der Stellungen in Narvik - Die Engländer schicken stets norwegische Truppen vor

Beim höchsten Posten am Westwall
WachhäuSchen im ewigen Schnee - Ein Blick ties ins Feindesland
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Diplomatie als Zeichen von Ohnmacht
Der Paragraph 2 des Westfälischen Friedens - 1914 gab es noch 104 diplomatische Auslandsvertretungen

bei den einzelnen deutschen Staalen

„ Bleiben Sie sitzen , Mann ! "
Von Karl L. Neugebauer

Geheimrat Linnemann , der bekannte Internist , hat zwar
einen „roten Winkel " an seinem Wagen , aber natürlich ver¬
zichtet er auf die Benützung des AutoS . so oft dies nur an »
geht . Ins Konzert zum Beispiel kann er gut und gern mit
der Straßenbahn fahren .

Die Straßenbahn ist ziemlich überfüllt , jedenfalls gibt es
für den Geheimrat keinen Sitzplatz mehr . Der Geheimrat
stellt sich im Mittelgang auf und mustert verstohlen die Leute ,
die vor ihm sitzen. Gott sei Dant , es sind lauter ältere
Männer und Frauen — Lindemann kann es nämlich auf den
Tod nicht vertragen , wenn man ihm in der Straßenbahn
einen Sitz anbietet . Dies , scheint ihm , sei für einen Mann
ein deutlicheres Zeichen des herannahenden Alters als alle
Runzeln und graue Haare zusammengenommen . Als ob er
in der Straßenbahn nicht noch sehr gut stehen könnte ! Bon
einer Endstelle bis zur andern sogar , wenn es sein muß !

Da sieht der Geheimrat am Ende der langen Bank
jemanden sitzen , der ihm bekannt vorkommt . Ist das nicht
Kröhmke . der alte Spitaldiener , der vor einem halben Jahr
w Pension geschickt wurde ? Natürlich , er ist es ! Jetzt hat
auch Kröhmke den Geheimrat erkannt . Der Wagen fährt
eben in eine Haltestelle ein , nnd sogleich erhebt sich Kröhmke ,
um dem Geheimrat , seinem einstigen Vorgesetzten , Platz an -
»« bieten .

Das hat dem Geheimrat gerade noch gefehlt . Er streckt
gebieterisch die Hand nach Kröhmke aus und ruft laut durch
den Wagen : „Bleiben Sie sitzen , Mann ! Bleiben Sie nur
sitzen !" Alle Leute werden aufmerksam Kröhmke sieht sich
ein wenig verlegen um und nimmt dann wieder Platz .

Der Geheimrat zieht eine Zeitung hervor und beginnt zu
lesen . Kaum ist er über die beiden ersten Absätze des Leit -
artikels hinausgekommen , da veranlaßt ihn eine Bewegung
am Ende des Wagens , wo Kröhmke sitzt, auszusehen . Wahr -

vhne ttuta
„ viehste , Fritze , drüben unser «« Chef , er kann sich noch nicht an die

eigene Steuerung gewöhnen !" (Zeichne Flemig )

hastig , der Mann dort drüben hat sich schon wieder erhoben
und blickt fragend zum Geheimrat herüber . Lindemann ruft
noch lauter als zuvor , mit jenem bekannten Grollen in der
Stimme , das alle Krankenschwestern im Spital erzittern
macht : „Sind Sie taub geworden , Kröhmke ? Sie sollen sitzen
bleiben ! Verstanden ? " Kröhmke versucht zu lächeln , aber es
gelingt ihm nicht recht . Gottergeben setzt er sich wieder auf
seinen Platz .

Der Gcheimrat ärgert fich . Was fällt diesem Männchen
nur ein , daß eS ihm um jeden Preis Platz anbieten will !
Er . der Geheimrat , ist mindestens um fünf Jahre jünger und
jedenfalls fünfmal kräftiger als Kröhmke . Aber ein gewisser
Starrsinn hat immer schon zu Kröhmkes Eigenschaften gehört ,
man mußte sich im Spital oft genug darüber ärgern . Linde -
mann beschließt , sich überhaupt nicht mehr um Kröhmke zu
kümmern .

Der Wagen fährt weiter . Geheimrat Lindemann liest in
der Zeitung . Schließlich aber kann er sich doch nicht enthalten ,
einen Blick nach Kröhmke zu werfen , und eben darauf scheint
der Mann gewartet zu haben . Er erhebt sich, steht kerzen -
gerade und sagt mit zitternder Stimme , jedoch laut genug ,
daß die anderen Leute im Wagen jedes Wort verstehen
können :

„Aber jetzt , Herr Geheimrat , wenn ich aussteigen dürfte . . .
Ich bin nämlich schon drei Haltestellen über mein Ziel hin «
ausgefahren . .

Wer schoßKellandn ?
mit Iiiiiiiiiiii mim Roman von Herm . Weick

4» . Fortsetzung

„Sie nahmen ihm dann die Brieftasche , den Siegelring
und die Armbanduhr ab , damit man einen Raubmord ver -
muten sollte ?"

«Ja . * /
«Darauf verließen Sie ungesehen den Vorgarten der Kol -

lanberschen Villa ?"

Holländer hatte , wie ich vorhin sagte , das Gartentor ab -
geschlossen . Ich überlegte rasch , ob ich ihm den Schlüssel aus
der Tasche nehmen und das Tor ausfließen solle . Aber
würde es nicht besser sein , wenn man die Tür verschlossen
vorfinden würde ? Man würde dann annehmen , daß der Tä -
ter sich schon vorher in den Vorgarten eingeschlichen und dort
Kollander aufgelauert habe .

So stieg ich über das nieder « Gartengeländer , kein Mensch
war in der Nähe , auch in der Kaiserallee , die ich entlang ging ,
begegnete mir niemand . An einer Antohaltestelle nahm ich
«inen Wagen und fuhr zum Anhalter Bahnhof . Tort wartete
ich , bis der nächste Zug nach Leipzig abging . . .

"

Suse Lorring suhr sich über die bleiche Stirn : sie macht «
plötzlich einen völlig erschöpften Eindruck .

,^Jetzt kann ich nicht mehr "
, kam es dumpf über ihre

Lippen .
„ Es genügt fürs erste , was Sie uns erzählt haben , Frau

Lorring "
, erwidert « der Unt «rsuchungsrichter .

Er läutete dem Wärter .
„ Bringen Sie Frau Lorring in ihre Zell « zurück !"

Ein anständiger Kerl

,LVie wäre es , wenn wir jetzt gleich den Maler Drewitzsch
kommen ließen ? " sagte Dr . Branting zu Kriminalrat Schlü -
ter , als die Tür sich hinter Suse Lorring geschlossen hatte .
„Der arme Kerl hatte lange genug schuldlos hier gesessen : er
verdient es wahrlich , daß wir ihm so schnell wie möglich ver -
künden , wie die Dinge liegen !"

Finster und verschloffen wie immer bei den Vernehmun -

gen stand der Bucklige nachher vor den beiden Beamten .
„Ich ließ Sie kommen . Herr Drewitzsch . um Ihnen «ine

für Sie erfreuliche Mitteilung zu machen ", begann der Unter¬

Unter den Traumbildern , die den plutokratischen Kri « gs -
h«tzern vorschweben , taucht immer wieder der Westsälische
Friede , der Deutschland einst zu einem völlig zerrissenen ,
staatlichen Gebilde machte . Im Paragraphen 2 Artikel 8
jenes Friedensvertrages legte man damals ausdrücklich das
Recht der deutschen Landesherren fest, untereinander und mit
dem Ausland selbständige diplomatische Beziehungen zu pfle -
gen . Damit war das Reich , was seine Gegner ja nur ange -
strebt hatten , außenpolitisch zu völliger Ohnmacht verurteilt .
Ein Blick auf den diplomatischen Verkehr , den etwa zu Be -
ginn des IS . Jahrhunderts die 36 deutschen Staaten unter¬
einander und mit dem Auslände pflogen , gewährt einen er -
schütternden Aufschluß auf die staatliche Zerrissenheit , die sich
in der deutschen Geschichte , mag man in Paris und London
noch so eifrig davon träumen , nie mehr wiederholen wird .

Der Staat Preußen hatte beispielsweise diplomatische
Vertreter in Frankreich , Großbritannien und Oesterreich ,
beim Papst , in Rußland . Sardinien . Schweden , Norwegen
und der Schweiz , in Krakau , in Washington , in Dänemark ,
den Niederlanden , Spanien . Toskana und der Türkei . Man
unterhielt also 16 diplomatische Auslandsvertretungen . Zur
selben Zeit hatte man innerhalb des Deutschen Bundes die
folgenden diplomatischen Vertretungen : eine Gesandtschast in
Erfurt für 11 Länder , und zwar Anhalt -Bernburg , Anhalt -
Köthen , Anhalt -Dessau , Reuß ältere Linie , Reuß jünger «
Linie , Sachsen - Koburg , Sachsen - Hildburghausen , Sachsen -
Meiningen . Sachsen -Weimar , Schwarzburg -Rudolstadt ,
Schwarzburg -Sondershausen , « ine Gesandtschast in Karls -
ruhe für 4 Länder , nämlich Baden . Württemberg , Hohen -
zollern -Hechingen und Hohenzollern -Sigmaringen . eine Ge -
fandtschaft in Hamburg für » Länder , nämlich Hamburg ,
Braunschweig , Hannover , Holftein - Oldenburg , Lippe , Schaum -
burg -Lippe , Lübeck , Mecklenburg -Schwerin , Mecklenburg -
Strelitz . eine Gesandtschaft beim Deutschen Bund in Frank -

I n teressan tes
Hunger - und Freßkünstler

Die Erfahrung hat gelehrt , daß man die großen Schlangen
als Hungerkünstler , aber zugleich auch als Vielfraße bezeich -
nen kann . Es ist erwiesen , daß eine gesättigte Schlange wo »
chenlang ohne jede Nahrungsaufnahme verharren kann . An -
dererfeits ist sie aber auch in der Lage , Tiere zu verschliu -
gen , deren Leibesumfang bedeutend größer ist , als ihr
eigener . Das hängt damit zusammen , daß die Schlangen
nötigenfalls ihre Mundöffnung und ihre Verdauungsorgan «
beträchtlich erweitern können . Eine Pythonschlange hat nach
einem Newyorker Bericht laut sorgfältiger Zusammenfiel -
lung innerhalb eines Jahres einhundert Hühner , vier Beutel -
tiere , ein Känguruh und einen Hund gefressen . Nicht minder
gefräßig zeigte sich eine weit kleinere Schlange , die in der
gleichen Zeit 54 Hühner , 2 Beuteldachs «, 2 Hunde , 2 Meer¬
schweinchen , Reiher und 2 Beuteltiere verzehrte . Und selbst
eine kaum eineinhalb Meter lange Kobra brachte es in weni -

gen Monaten auf 55 Ratten und 50 Frösche .

Der Ohrwurm al » Gewichtheber

Wer hat größere Kräfte — «in Elefant ober ein Ohr -
wurm ? Man wird dies « Frag « belächeln , und doch geht der
Ohrwurm einwandfrei aus diesem Wettbewerb als Sieger
hervor . Das kleine Insekt , das zu Unrecht in dem Verdacht
steht , in menschliche Ohren kriechen zu wollen , ist nämlich
in der Lag «, Lasten zu bewegen , die es im Gewicht 530mal
übertreffen . Ein Mensch , der eine ähnliche Leistung voll -
bringen wollte , müßte mindestens zwei Eisenbahnwaggons
mit je 20 Tonnen auf seinem Rücken davontragen können ,
und ein Elefant , der es dem Ohrwurm gleichtun wollt « ,
hätte gleich einen ganzen Güterzug davonzuschleppen . Hin -
sichtlich des Gewichtschleppens leisten die Insekt «« überhaupt
Erstaunliches . Man bedenke , daß es für einen Menschen
schon eine sehr beträchtliche Leistung ist , wenn er das Dop -
pelte seines Eigengewichts aus dem Rücken schleppt . Die ge-

suchungsrichter . „ Es hat sich herausgestellt , daß Sie an dem
Tod des Sängers Kollander schuldlos sind ! Heute ist es uns
gelungen , die Frau , die den Mord begangen hat , zu ermit -
teln : es ist die Schriftstellerin Suse Lorring , die Kollan -
der aus Eifersucht erschossen hat !"

Langsam hob Drewitzsch den Kopf .
Es war ihm nicht anzusehen oh die Nachricht , die er er -

halten hatte , ihm eine Erlösung bedeutet « oder ob sie ihn
gleichgültig ließ .

„Lange genug haben Sie gebraucht , um endlich dahinter -
zukommen , was ich Ihnen immer wieder versichert habe : daß
ich unschuldig bin !" sagte er mit seiner brüchigen Stimme .

„Sie tragen selbst einen Teil der Schuld , wenn sich die
Aufklärung des Falles so lang « verzögert hat . Herr Dre -
witzsch ! Warum haben Sie auf alle m« ine Fragen immer
eigensinnig geschwiegen ? Hätten Sie mir offen gesagt , was
wir inzwischen festgestellt halben : haß Sie wegen einer jun -
gen Dame , die Sie verehrten , auf Kollander eifersüchtig wa -
ren , hätten Sie uns den Namen der Dame genannt , wer
weiß , ob wir nicht schon längst das Verbrechen aufgeklärt
hätten ! Denn erst auf dem Umweg über Fräulein Irene
Harlan kamen wir dahinter , wer den tödlichen Schuß auf
Kammersänger Kollander abgegeben hatte !"

Zucken war , als Branting von der jungen Dame , die Dre -
witzsch verehrt habe , gesprochen hatte , über die Züge des
Maler gegangen .

„Warum haben Sie eigentlich , wo es doch um Ihren Kops
ging , den Namen der Dame so beharrlich verschwiegen ?"

fuhr der Untersuchungsrichter fort .
„Ich fand es nicht für nötig , darüber zu sprechen ."

„Geschah es aus Rücksicht gegenüber Fräulein Harlan ?
Wollten Sie vermeiden , daß der Name der Dame , die Ihnen
anscheinend viel bedeutete , im Zusammenhang mit dem Ver -
brechen , dessen Sie beschuldigt wurden , genannt wurde ? "

In den Zügen des Buckligen begann es mit einem Male
zu arbeiten . Er setzte mehrmals zum Sprechen an ? endlich
sagte er stockend :

„Wenn Sie es unbedingt wissen wollen : ja . ich hatte Fräu -
lein Harlan sehr liebgewonnen : inzwischen sah ich ein . daß
diese Liebe Wahnsinn war . Was konnte ich armer , krummer
Teufel einer Dame wie Fräulein Harlan bedeuten, " er lachte
wie in Selbstipott auf , .Gamals war jedoch kein anderer Ge -
danke m« hr in mir , wie bef«ssen war ich darauf , Fräulein
Harlan zu sehen : ich malte sie, malte sie immer wieder , nur ,
um ihr Gesicht vot - mir zu habe » . , .

surt am Main , eine für das Königreich Sachsen , diplomatische
Vertretungen in Hessen -Darmstadt und Hessen -Nassau , in d«r
Freien Stadt Frankfurt am Main , sowie im Kurfürstentum
Hessen -Kassel .

Aber auch noch im Jahre 1872 hatten viele deutsche Einzel -
staaten ihre eigenen Auslandsvertretungen . So besaß Bayern
sieben ausländische Vertretungen — in Rußland . Italien ,
Oesterreich , Belgien , England , in der Schweiz und beim
Vatikan . Sachsen hatte in Brüssel . Rom und Wien diplo -
matische Auslandsvertretungen , Württemberg unterhielt in
Bern , Rom , Petersburg und Wien eigene Gesandte , Lübecks
Vertreter saßen in Paris , London und Kopenhagen , und die
beiden Mecklenburg unterhielten « inen eigenen Gesandten
in Wien — um nur «inig « Beispiele zu nennen . Selbst bei
Ausbruch des Weltkrieges existierten immer noch 8 Gesandt -
schasten der deutschen Einzelstaaten im Auslande , von denen
5 von Bayern unterhalten wurden , und zwar in Petersburg ,
Rom , Wien , Bern und beim Vatikan . Während Sachsen in
Wien vertreten war , hatte Preußen einen eigenen Vertreter
beim Vatikan .

Geradezu grotesk mutet es an , daß es 1914 bei den deut¬
schen Einzelstaaten immer noch 104 diplomatische Vertretun¬
gen des Auslandes gab — ein beschämendes Bild vom Ein -
dringen ausländischer Politiker in die Fugen und Risse deS
damaligen Deutschen Reiches . Beispielsweise war England
in Anhalt , Baden , in Bayern , in Hessen , in Mecklenburg ,
in Oldenburg , in Sachsen , in Sachsen - Weimar . in Waldeck {! )
und in Württemberg vertreten . Noch zahlreicher waren die
Vertreter Oesterreichs - Ungarns und Rußlands bei den deut -
schen Einzelstaaten aber auch Belgien , die Niederlande und
Spanien waren stark vertreten , wobei «s besonders höfisch-
dynastische Interessen waren , die durch die Vertretungen be-
treut wurden .

aus der Natur
wöhnliche Stubenfliege kann hier mit ganz anderen Ziffer «
aufwarten . Schiebt sie doch mühelos ein Gewicht beiseite ,
das ihr Eigengewicht 176mal übertrifft . Als noch geschickterer
Athlet erweist sich der Maikäser , der sogar das 182sache sei -
neS Eigengewichts fortzubewegen vermag .

Elefanten als Straßensperre

Seit mehreren Tagen ist die Ausfallstraße von Benkoelen
auf Sumatra für jeden Verkehr gesperrt , und zwar von einer
— Elefantenherde . Tie Dickhäuter hielten die Landstraße ,
auf der sonst ein reger Autoverkehr herrscht , für einen ge-
eigneten Lagerplatz , den sie nun standhaft verteidigen . Immer
bleibt die Hälfte der etwa 45 Tiere starken Herd « auf der
Straße , während die andere Hälfte aus Futtersuche und zur
Tränke geht . Jedes ankommende Automobil muß umkehren ,
und man hat kein Mittel gefunden , die Tiere zu vertreiben .
Da auch zwei weiße Elefanten dabei sind , haben die Behör -
den verboten , auf die Tiere zu schießen , denn sie gelten den
Eingeborenen als heilig . Man hat versucht , mit List , mit
Schreckschüssen , mit Autohupenkonzerten und dergleichen die
Dickhäuter zu vertreiben , aber es gelang nicht . Selbst « in
niedrig fliegendes Flugzeug wurde nur mit lebhaftem Trom -
petenkonzert begrüßt , das dröhnende Motorengeknatter ver -
mochte die Herde jedoch nicht dazu zu bewegen , die blockiert «
Landstraße freizugeben . Nun ist die Straße für jeden Ver -

kehr durch Aufruf der Behörde gesperrt , und man wird ab -
warten , bis sich die Elefanten einen anderen Lagerplatz ge -
sucht haben .

von der Universität Kreit » »«. Dozent tr . Wilhelm Wißmann , » erlin ,
wurde beauftragt , in der vhilosovhischen Fakultät der Universität Freiburg
i . Br . die vergleichende Sprachwissenschaft in Vorlesungen und Uebungen zu
vertreten . Dr . Hermann Blaese , Riga , ist der juristischen Fakultät der Uni »

versität Freiburg i . « r , zu Assistenzleistungen und zur Unterstützung im Vor -

lesungsbetrieb über römisches und deutsche » bürgerliches Recht zugewieien
worden . Professor Dr . Semrich Rogge , Berlin , wurde beauftragt , in der
Rechts , und Staatswissenschastlichen Fakultät der Universität Freiburg i . Br .
die Vertretung des öffentlichen Rechts wahrzunehmen .

Dann sah ich Sie mehrmals mit Kollander zusammen !
Ich merkte , was zwischen den beiden los war . Fast verrückt
wurde ich vor Eifersucht , die tollsten Pläne saßte ich . um
Fräulein Harlan von dem Sänger wegzubringen . Ich sprach
deshalb auch einmal mit ihr . aber sie ließ mich stehen . Von
da ab war ich wie der böse Geist hinter Kollander her , was
ich von ihm wollte , mußte ich selbst nicht . Ich haßte den
Mann , dem ich die Schuld zumaß , daß Fräulein Harlan mich
nicht mehr beachtete . Wenn Blicke töten könnten , hätten die

Blicke , mit denen ich Kollander betrachtet « , wenn ich in s« iner
Nähe war , ihn töten müffen ."

Dr « witzsch macht « ein « hilflose Geste mit der Rechten .
„Das liegt heute so weit zurück , manchmal begreife ich

nicht mehr , was damals in mich gefahren war . Dann wurde
Kollander erschossen , und mich verhaftete man als seinen
Mörder ! Sie , Herr Kriminalrat , fragten mich damals in
meinem Atelier , wer die Dame auf den Bildern , die ich ge-
malt hatte , sei . Vom ersten Augenblick an war icft entschlossen ,
den Namen nicht preiszugeben . Unter keinen Umständen
sollte Fräulein Harlan in diese Sache hineingezogen werden !
Und wenn man mich in Stücke zerrissen , wenn ich durch mein
Schweigen mich inS Gefängnis gebracht hätte , niemals hätte
ich Irene Harlan verraten ."

tGchluß folgt .j
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Rachruf auf eint Pappel
®0 handelt sich hier nicht um eine gewöhnliche Pappel ,

sondern um einen Glanzbaum aus km Stadtinnern , den der
Windbruck aus den Wurzeln gehoben hat und in die An -
lagen krachend geworfen hat , so daß sein Wipfelbau zer -
brach , inbes des Stamm intakt blieb . Das ist im Stavl -
garten jene prächtige Pappel , die vordem mit einer zwei -
ten die Nordflanke des Rosengartens zierte und sinngemäß
abschloß. Der stolze Baum liegt von mächtiger Hand zu Boden
gestreckt, aber hat im Fall noch seinen Stolz bewährt .

Starrt auch der Wurzelstock, das Fundament seines Le¬
bens , auS dem Erdreich gerissen, nach oben so klammert er
sich doch noch mit letzter Kraft , mit einem Wurzelast an die
Muttererde seines Daseins , und bringt mit dem frühiäbrl ' ch
steigenden Saft in letzter Kraft noch ein Grünen zustande ,
das fast traurig stimmen mag .

Noch ruht er an der Stelle seines Sturzes , noch erweckt
er den Anschein, als liehe sich der Rist in seinem Sein wie -
der heilen , noch grüßen seine jungkrischen zarten Blätter an
schlanken Gertenästen die Rosen , die er zu Tausenden be -
schirmt hat und die heuer auch des Winters Unbill hart svii -
ren mußten . Aber eines Tages wirb man sein hosfnungsgrü -
nes Aestegewand beiseite schlagen, uitÄ helle Wuudmäler sei¬
nes Leibes werden die Stellen weisen , wo das Leben aus dem
Körper in die Glieder strömte . Wir aber , die wir ihn lange
kennen und lieben lernten , werden uns dareinfinden müssen ,
daß er nicht mehr feine feine Silhouette in den Himmels -
gruud schneidet, und daß das gewohnt « Garteilbild ein Torio
geworden ist . oe.

Morsen Ausgabe der Lebensmittelkarten
Nach der im Anzeigenteil erschienenen Bekanntmachung

des Oberbürgermeisters werben die neuen Lebensmittelkarten
morgen , Freitag , den 26. April , in der Zeit von 9—18 Uhr
wie bisher auf den Ortsgruppen der NSDAP , ausgegeben .

Die Karten gelten für die Versorgungsperiode vom 6. Mai
bis 2. Juni 1940 . Bei der Empfangnahme der neuen Karten
muß wie bisher der gelbe Personalausweis für die
Lebensmittelversorgung vorgezeigt werden . Bei den Ausgabe »
stellen ist eine Aenderung nur im Stadtteil Durlach einge -
treten .

Die Bestellscheine für die neuen Lebensmittelkarten einschl.
der Bestellscheine Nr . 3 der bis 25. August 1940 geltenden
Eierkarten müssen in der Woche vom 29 . 4. bis 4. 5. 1940 bei
den Verkaufsstellen abgegeben werden .

ES wird bei dieser Gelegenheit darauf hingewiesen , daß
Lebensmittelkarten ohne Namenseintragung ungültig sind.

j|c
BadischeS 6lnntS ((jentet . Im Großen Haus gelangt heute abend u»

A> Uhr da » Lustspiel „ Zwei Im Busch " von JderS tn der Inszenierung
don Hans Herbert MichelS zur Aufführung . — Morgen abend um 20 Uhr
geht die Verdi -Over „ 211 d o " zum erst ?» Male in dieser Spielzeit tn Szene .
Musikalische Leitung Joseph Keilberth , Spielleitung Erik Wtldhagen .

Deutsch « Arbeitsfront
KdF .-Spi >r«amt . Heute lausen folgende Kurse : Fröhliche Gymnastik

( Frauen ) : Siidendschule 2 ( Gras -Rbena -Etraße 18) um 19 Uhr
Reichssportadzeichen -Bordereilungskurfe für Männer und Frauen . LS

8. Mai werden jeden Freitag ab 2« Uhr im Hochschul-Stadion ReichSsport »
abzeichen -Borbereitu -igskurse mit Prüfungsab '.ahme durchgeführt werden .

Karlsruher aus Posen
Erfolgreiche Metallrazzta auch tm Osten - Werkkonzert erfreute in der Mittagspause

der Karlsruher vor so «« Zuschauern
Fußballspiel

Die Posener Karlsruher beim großen Werkskonzert ( Aufn, ^ Bannholzer )

Die vergange Woch war für uns „Posener Karlsruher "
reich an Ereignisse verschiedenschter Art .

Zuuägscht henn mir nämlich emol in unserm Betrieb Me -
tall gsammlt , und wie mir gsammelt henn , des geht wohl am
beschte do draus hervor , daß mir einezwanzich Zent -
n e r Messing , Kupfer , Blei un Bronce zammebrocht henn .
Obwohl fascht jeder irgend ebbeZ gfunne un ghatt hat ,
zum Abgewe , henn doch die Sammler noch so en Eifer
an de Dag glegt un die reinschte „Metall -Razzia " als ver -
verafchtalt . Alles was glänzt hat . war bei dene Messing .
Die henn vor e goldene Schprungdeckeluhr so wenig Reschpekt
ghatt , wie vor -eme Trauring . „Nix wie her un nei in
de Sack" , war dene Sammler ihr Parole , un jeder von uns
hat hergewe , was er hergewe hat kenne.

Un fascht , so gewissermaße als Dank sir unser Sammel -
aktion hat unS am letfchte Freitag e WehrmachtZkabell
während de MiddagSpauS « Werkskonzert vorgeblose , wo

Tilich . über

sich höre hat kenne lasse . Im fchenfchte Frihlingssonneschei
sin do im Werkshof Führung un Gsolgschast von unserm
Werk um die Musiker in Feldgrau rumgschdande un henn
net nur ghorcht . sondern die bekannte Lieder a recht kräftig
mitgsnnge . Ratierlich henn mir mit - em Beifall net gschbart.
UN wo dann am Schluß gar noch des Lied von de „ Erika ,
di wo uff der Heide bliht "

, erklunge ifch , do isch sogar dene
Alte s 'Herz uffgange un sie sin nochemol jung worre , was
jo jetzt im Frihling efters vorkomme kann.

Un am Sonndag henn mir Karlsruher uns dann unserne
Po sener Mitbirger vorgschtellt , indem baß mir nämlich e
Fußballspiel gege de 1. FC Posen austrage henn .
Am Samschtag hat mer net nur in de hiesige Zeitung , fon-

StarkwiHuam , gegen Zahnstein¬

ensatz, zahnfleischkräftigond,
Bikrofilg , mild aromatisch .

Eierverteil « «g . Auf Ate vom 8. 4. bis 5. 5. 1940 gültig «
Reichseierkarte werden für jeden Verforgungsverechtigten
auf Abschnitt d — 4 Eier in der Zeit vom 2«. 4. bis 5. 5. 1940
ausgegeben .

Todesfall . Nach einem arbeitsreichen Leben ist hier der in
weiten Kreisen bekannte Treuhänder un>d Steuerberater
Friedr . Wilh . W ö r n e r , im 67. Levensjahr gestorben . Bis
zum Weltkrieg war der Heimgegangene lang « Jahre bei deut -
fchen Auslandsbanken tätig , zuletzt tn Chile . Mit diesem
Lande war er auch durch seine Familie eng verbunden .

Ein Brand war in einem Hause der Amalienstraße auS
Fahrlässigkeit entstanden . In einer Küche , die in letzter Zeit
als Aufbewahrungsraum diente , standen « in abgeschlagenes
Bett und «ine SeegraSmatratze . Von der Küche aus führten
drei Oeffnungen in einen Kamin , von denen eine nur mit
Zeitungspapier zugestopft war . Funken haben das Papier
zur Entzündung gebracht , baS brennend « Papier fiel aus die
Seegrasmatratze und setzte auch diese in Brand .

Vor Aufregung einem Herzschlag erlege » ist auf der Fahrt
von Bruchhausen nach Karlsruhe im ^ ug ein 51 Jahre alter
Mann . Er hatte sich über das Benehmen eines anderen der -
art aufgeregt , daß der Tod eintrat .

Völlig betränke« anfgefunden . Gestern abend um 21 Uhr
wurde ein Mann in völlig ' btruukeuem Zustande
mit feinem Fahrrad zwischen Weiherfeld und Rüppurr auf -
gefunden . Der Mann wurde dem Schnellrichter zur Adurtel -
lung zugeführt .

Lil Dagover kommt « ach Karlsruhe . Die berühmte Film -
fchaufpielerin Lil Dagover . die neben anderen Besuchen im
Zusammenhang mit ihren Filmen durch ihr Gastspiel im Ba -
dischen Staatstheater mit „Lady Winbermeers Fächer " den
Karlsruhern noch tn Erinnerung sein dürfte , gastiert am
0. Mai im Staatstheater mit „Untreu " von Robert Bracco ,
Deutsch von Viktor de Kowa.

Musik i« der Ausstellung „Kunst aus städtischem Besitz ".
Durch plötzliche Erkrankung von Pros . Oswald konnte die
für vergangenen Sonntag angesetzte musikalische Feierstunde
nicht durchgeführt werden . Das gleiche Programm sHaybn —
Mozart ) wird von dem Oswald -Ouartett der Badischen Hoch -
schule für Musik am Sonntag , den 2 8. d . Mts ., 18 Uhr ,
im großen Saale deS Badischen Kunstvereins , Waldstraße S,
gespielt . Die Kunstausstellung ist an diesem Tage von 11—13
und IS—IS Uhr geöffnet .

Erhöhung der Marmelade- und KSseratlon
Die Lebensmitlelzuteilung vom S . Mai bis 2 . Juni 1940

Die dem Verbraucher für die Zeit vom B. Mai bis 2.
Juni 1940 aus Karte « zustehenden Lebensmittelmengen
bleibe » , wie ei» im Deutsche» Reichsanzeiger Nr . 92 vom
19. April 1940 veröffentlichten Erlaß des Reichsmimfters
für Ernährung und Landwirtschaft bestimmt , gegenüber
den bisherigen Rationen im allgemeinen unverändert .
Die Marmelade - und Käseratio « wird erhöht .

Die wöchentliche Marmeladeration wird vrm
100 Gramm auf 150 Gramm erhöht . Außerdem wird das
Umtauschverhältnis von Marmelade in Zucker ver -
bessert. Anstelle von ISO Gramm Marmelade können ab 6.
Mai IIS Gramm Zucker (bisher für 100 Gramm Marme -
lade 40 Gramm Zuckerj bezogen werden . Als Ausgleich für
die erhöhte Marmeladezuteilung und für die Verbesserung
des Umtauschverhältnisses , die das Einmachen im Sommer
und Herbst fördern soll , wird die wöchentliche Zuckerration
von 250 Gramm auf 225 Gramm herabgesetzt.

Verbraucher , die einmachen und daher Marmelade in
Zucker umtauschen wollen , erhielten bisher innerhalb einer
Zuteilungsperiode aus der laufenden Zuckerzuteilung und
statt der Marmelade zusammen 1160 Gramm Zucker , wäh -
rend ihnen mit der neuen Regelung 1330 Gramm Zucker
zustehen .

In den Wintermonaten konnten infolge des , aSreszeit -
lichen Tiefstandes der Milcherzeugung nur drei Wochenratio -
nen an Käse während einer vierwöchigen ZuteilungSperiode
ausgegeben werden . Ab 6 . Mai ist es demgegenüber möglich,
die Käserationen zu erhöhen , und zwar so , daß
nunmehr auch in der vierten Woche der Zuteilungsperiode
die übliche Wochenration an Käse oder Quark zur Ausgabe
gelangt . Dem Verbraucher stand es bisher frei , anstelle von
Margarine die gleiche Menge von Speiseöl und anstelle von
Schweinespeck od . Schweinerohsett die gleiche Menge Schweine¬

schmalz zu beziehen . Die Anforderungen von Speiseöl und
Schweineschmalz sind daraufhin wegen des höheren Fettge -
Halts in unerwünschtem Umfange gestiegen . Um dem Ein »
halt zu bieten , ist jetzt entsprechend dem Gehalt an Reinfett
in den einzelnen Fettarten ein gerechtes Verhältnis zwischen
Margarine und Speiseöl und zwischen Speck bzw. Schweine -
rohfett und Schweineschmalz festgelegt worden . 100 Teile
Margarine werden kartenmäßig 80 Teilen Speiseöl , 62,5
Gramm Speck oder Schweinerohsett 50 Gramm Schweine -
schmalz gleichgestellt.

Um den genannten Unzuträglichkeiten beim Kuchenver -
ka uf entgegenzutreten , ist mit Wirkung vom 6 . Mai 1940 ab
Kuchengebäck jeder Art bro tkart enp flichtig
gemacht worden . Da die Brotration im allgemeinen
reichlich ist, wird der Verbraucher in der Lage sein , für
Kuchengebäck oder Dauerbackware Brotkartenabschuitte ab -
zugeben . Zur Durchführung der Kartenpflicht für Kuchen ist
eine Umgestaltung der Brotkarte erfolgt . U. a. kommen 10-
Gramm - Abschnitte zur Einführung . Die Einzelheiten die -
fer Neuregelung werden noch bekanntgegeben werden .

In dem eingangs genannten Erlasse des Reichsernäh -
rung sministers ist weiterhin bestimmt , daß anstelle von 125
Gramm Nährmitteln 125 Gramm Reis bezogen werden
können . Für Kinder aller Altersstufen wird schließlich , so-
weit sie im Besitz von Reichsfettkarten sind , die Möglichkeit
geschaffen, anstelle von 62.S Gramm Kakaopulver 50 Gramm
ungefüllte Tafel - oder Blockschokolade zu kaufen . Die Aus -
gäbe dieser Ware erfolgt im Rahmen der bei den Groß - und
Kleinverteilern lagernden Vorräte . Ein Anspruch auf Lie-
feruug von Schokolade besteht somit nicht . Kakaopulver kann
jedoch in jedem Falle bezogen werden .

Die Bestellscheine sind in der Woche vom 29. April bis 4.
Mai möglichst frühzeitig bei be» Verteilern abzugeben .

bern a an jedere Plakatfeil lese kenne, daß am Sonntag um
16 Uhr tm Schdadion de Fußballgroßkampf schteigt . Un die
Schlacht isch dann a tatsächlich bei schtrahlenschtem Sonne -
schei vor zirka finsdausend Zuschauer (werre do die Karls -
ruher Fußballverei net neidisch? ! un unner de Regie von -
nem « bisle kurzsichtige Schiedsrichter gschlage , un unser
Mannschaft « bisle arg v e r schlage worre .

Unser Mannschaft isch tn folgender Ufffchtellung atrete :
Buchleither , Landhäuser , Wenz ? Mehner , Vogel . Klingler ?
Huber , Leicht, Adler , Hueber ' Rüffel . Nochdem de Schieds -
richter sei Pseifle gschtimmt un mit de Schtoppuhr vergliche
ghatt hat , hat er sich in Deckung begewe, un hat de Schbieler
s 'Schbielfeld iwerlasse . Die henn erscht mit de Fies de Balle
e bisle beschnisselt, dann awer ischs losgange . Hin un her
isch die Lederkugel gfloge , eim an de Kopf, em annere au de
Bauch , em Dritte ans Knie , bis sich dann wider einer gfunne
hat , wo ihr en Tritt versetzt hat , baß sie ins Aug gfloge isch .
Trotzdem , daß unsere Blaue glei beim Schpielbeginn e bisle
iwerlege wäre , henn se halt doch nix in de gegnerische Kaschte
gebrocht . De Middelschtirmer hat sich jo unheimlich
agschtrengt un isch wie e Katz , dere wo mer e brennende
Zigar an de Schwanz bunne hat , uff - em Platz rumgsaust ,
awer entweder hat er iwer oder newe de Kesig gfchosse. U«
des isch a de Grund gwese, daß mir 7 : 1 verlöre henn .

S 'Rednrschpiel gwinne die annere sicher net so hoch . DeS
geb ich Eich schriftlich mit de beschte Grieß an alle Karls -
ruher in Karlsruh .

Euer Willo Killo .

Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz
Am kommenden Samstag und Sonntag findet die erste Haussammluna für
tat Kriegthilfswerk für das Deutsch , Rot , fittui stall . (K6Ö .,
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Aus der basischen Heimat
Aus Nordbaden

K . Weiuheim : Die Ortskrankenkasse unterneuer Führung . Nachdem der bisherige Leiter EmilBorho aus Gesundheitsrücksichten in den Ruhestand nacheiner erfolgreichen und gewissenhaften Tätigkeit von nahezudrei Jahrzehnten trat , wurde der bisherige stellvertretendeKassenleiter Pg . Heinz Disselhoss als Nachfolger betraut .Die Einführung fand im Rahmen einer Feierstunde statt ,in der namens der Gefolgschaft der stellv . Kassenleiter Pg .Weigolö den neuen Vorstand herzlich willkommen hieß .Fr . Mosbach : Kreisnotizen . Die Orchideenwiese beiNeckarburken und die Margaretenschlucht mit - ihrem Bunt¬sandstein bei Neckargerach wurden unter Naturschutz gestellt .— Den Heldentod für Führer und Volk starb UnteroffizierAlbert Schöll von Heinsheim , im Alter von - 25 Jahren . —79 Jahre alt ist Ludwig Link vom Schreckhof «bei Mosbach )verichieden . — Ebenfalls im Alter von 79 Jahren ist inSchollbrunn Landwirt Wilhelm Backfisch nach einem arbeits -reichen Loben gestorben . — Die älteste Einwohnerin vonHaßmersheim , Frau Johanna Gasiert , hat das Zeitliche ge -segnet . Sie erreichte das Alter von 93 Jahren und war biszuletzt gesund und rüstig .
Fr . Boxberg : Fränkische Notizen . Für 40jährigeDienstzeit erhielt Postschaffner Wilhelm Kühner in Adels -heim das golden « Treudienstehrenzeichen . — In Nassig feier -ten die Eheleute Michael Dosch 5. und Frau Marie geb .Dosch , das Fest der goldenen Hoch - eit . — In Niklashausenwnnten die Schuhmacherseheleute Adam Fünkner 2. und FrauDorothea geb . Flegler , ebenfalls das Fest der goldenen Hoch¬zeit begehen . — Apotheker C . Fr . Sacher hat das frühereÄmtsgerichtsgebäude in Boxverg erworben , um dort imLaufe des Sommers eine Apotheke einzurichten . — In Offen -bürg ist der hochgeschätzte Arzt Dr . med . August Gerner , derauS Unterschüps stammte , im 75 , Lebensjahr verichieden . Seitdem Jahre 1S12 war er in Offenburg tätig . — Die Stadt -

Wertheim hat das bronzene Kriegerdenkmal fürdie Metallspende des Führers bereitgestellt .
Mingolsheim : Hohes Alter . In körperlicher Gesund -heit und geistiger Frische vollendet Ludwig Bender I .. Kürfch -nermeister . sein 90. Lebensjahr . Der Jubilar nimmt amöffentlichen Leben regen Anteil und war über 50 Jahreeifriger Sänger .
f. Obeuheim : Notizen . Für 1 ^ jährige Arbeit am West -wall erhielt der 30jährige Josepb Scheuring das vom Führergestiftete Westwallabzeichen . — Durch die NS . -Gaufilmstellewurde hier der Film . .Feldzua in Polen « in drei Borstel -lungert vorgeführt . — Am Geburtstag des Führers hattensich im Parteilokal die Parteigenossen zu einer abendlichenVersammlung zusammengefunden . — Ein hiesiger Börnerverlor dieser Tage seinen Geldbeutel mit 400 NM Inhalt . DerBetraq wurde von einem «ehrlichen Binder gefunden , der danndem Mann das verlorene Geld wieder aushändigte .l . Unteröwisheim : Geburtstag . Landwirt Karl Wil -Helm Bolz konnte hier in guter Gesundheit seinen 75. Ge -burtstag begeben .
I. Nußloch : Hohes Alter . Die Trägerin des Mutter -Ehrenkreuzes . Margarethe Feurer . konnte in guter geistigerFrische hier ihren 80. Geburtstag begehen .

MllelbMM Rundschau
h . Bietigheim : General Versammlung der Spar -und Darlehenskasse . Bei der letztjährigen General -

Versammlung hatten die maßgebenden Männer der Spar - und
Darlehenskasse die Vorhersage gewagt , daß dieses einzigeKreditinstitut unseres Ortes auch für das Jahr 1939 einenweiteren Aufschwung zu erwarten habe . Dies « Prophezeiungerwies sich als richtig . Zu Angstabhebungen ist es trotz derNähe der Grenze im Gegensatz zum Weltkrieg überhauptnicht gekommen ? im September schon begann wieder der
Geldzustrom und der Januar 1940 bracht « einen Rekordspar -
einlagenüberfchuß von 51 000 RM . Die gegen 1938 weiterhinerheblich gestiegenen Bilanzziffern erfuhren bei der General -
Versammlung im „Ochsen " durch Rechner Kölmel , VorstandSchmitt und Aufsichtsratsvorsitz « nder Lindner ihre eingehende
Beleuchtung . Die Bilanzsumme stieg um 100000 RM . auf630 000 RM Auf der Aktivseite erhöhte sich d«r Kassen -
bestand um 30 000 auf 42 000 RM ., Bankguthaben um 140 000
RM . auf 180 000 RM . , während die ausgeliehenen Gelder
infolge Rückzahlungen um 7000 auf 393 000 RM . zurückgingen .Bei den Passiven verschwand « ine Darlehensschuld der Ge -
meinde Bietigheim , die im Jahr « 1927 zum Zwecke der Neubau -
sinanzierung aufgenommen worden war . Um 110 000 RM .stiegen die Spareinlagen auf 433 000 RM . (das Schulsparen
brachte wieder über 6000 RM . ) . Die Reserven stehen mit
16 000 RM . zu Buch , dazu kommt ein Betrag von 18 VVV RM ,der als Sicherung für ehemals zweifelhafte Forderungen
kaum mehr benötigt wird . Die Verteilung geschieht nach dem
Vorschlag des Vorstandes : 1000 RM . für ö Prozent Divi -
dende , 2700 RM . werden dem Reservefond und 1126 RM . der
Betrieb Krücklage zugeschlagen . Der Mitglied erstand blieb
bei 15 Zu - und 18 Abgängen mit 433 fast unverändert . Der
Gesamtumsatz beläuft sich auf fast 6 Millionen gegen 3,8 Mill .
im Vorjahr und 2,74 Mill . 1937.

Ein SchmugglerNeeblaN murleilt
Mannheim , 26. April . Der Strafrichter verurteilte wegen

erschwerter Devisenvergehen den 53jährigen Philipp Fahr -
Vach aus Dörzbach als Anstifter zu zwei Jahren Zuchthaus
und 6000 RM . Geldstrafe , ersatzweise H Jahr Zuchthaus , sei¬
nen 40jährigen Schwiegersohn Friedrich Link aus Mann -
Heim -FeudenHeim wegen Beihilfe zu zwei Jahren Gefängnis
und 4M RM . Geldstrafe (die als verbüßt gilt ) und dessen
29jährige Ehefrau wegen fortgesetzter Devisenvergehen zu
2 Jahren Zuchthaus 6000 RM . Geldstrafe ( letztere verbüßt ) .
Fahrbach und seiner Tochter Elsa wurden die bürgerlichen
Ehrenrechte auf 5 Jahre aberkannt . Auf Anstiften Fahrbachs
hatte das Ehepaar für Mannheimer Jud «n Vermögenswerte
auf dem RheinkchiffahrtSwege ins Ausland geschmuggelt :
Edelsteine , Brillantring « . Uhren und andere Edelmetallsachen .Die Auftraggeber entkamen ins Ausland .

Angestellte veruntreut über 350 « Mark
t. Freiburg , 25. April . Die der Unterschlagung und der

geschäftlichen Untreue angeschuldigte 20jährige Erika A . be -
kleidete in einer Eiergroßhandlung in Lörrach den Posten
einer Geschäftsführerin . Das in sie gesetzte Vertrauen lohnte
sie aber schlecht. Es wurden von ihr von Mai 1939 bis
anfangs Dezember fortgesetzt Geldbeträge aus den geschäft -
lichen Einnahmen veruntreut . Die unterschlagene Summe
schwoll bis zum 6. Dezember , dem Tage des Bekanntwerdens
der Unterschleife, auf insgesamt 3561,— RM . an. Die zeit-
weise Abwesenheit des Geschäftsinhabers nützte sie zur Aus -

b . Gaggena « : Verschiedenes . Das letzte Platzkonzerterfreute wieder zahlreiche Volksgenossen . — Die beiden
Ortsgruppen der NSDAP . Gaggenau -Nord und Gaggenau -
Süd , veranstalteten eine sehr eindrucksvolle Feierstunde , diesehr gut besucht war . — Die SA und das NSKK begingendurch einen Gesamteinsatz für die vormilitärische Erziehungmit der SA -Wehrmannschaft den Geburtstag des Führers .Als Abschluß des Dienstes fand vor dem Rathaus eine kurzeGedenkfeier statt , die mit einem schneidigen Vorbeimarschder Gliederungen ihren Abschluß fand . — Der Fußballkampfdes Kreismeisters VfB Gaggenau gegen den FC Rastatt aufdem Waldsportplatz war von herrlichstem Wetter begünstigtund endete mit remis 2 : 2. — Beim Dienstappell der NSKOBin der „Linde " sprach Kameradschaftsführer Lang über die
neuen Bestimmungen des Versorgungsgesetzes . — Der großeBunte Abend , den die Deutsche Arbeitsfront im Löwensaalegestaltete , erfreute sich eines überaus zahlreichen Besuches .Lied , Gesang , Humor und Zauber - und Jongleur -Kunststückewechselten in buntem Reigen . — Frau Bernhardine Strebfeierte ihren 78 . Geburtstag . Rentner Gregor Schächingerin der Ebersteinstraße wurde am 25. April 71 Jahre alt, ' am
gleichen Tage vollendete Witwe Lina Heck in der Schlageter -
straß « das 77. Lebensjahr . Am 26. April wird Witwe TheresiaEisel « in der Horst -Wesselstraße 71 Jahre alt . — Für den
zur Wehrmacht eingezogenen Ortsgruppenl «iter Otto Ballwurde Pg . Willi Roth mit der Wahrnehmung der Geschäfted«r Ortsgruppe Gaggenau -Süd beauftragt .

p. Ottenhöfc « : Parteiversammlung . Anläßlich des
Geburtstages unseres Führers fand im Engelsaale eine Par -
teiversammlung statt , zu der auch die der Partei angeschlos¬senen Verbände eingeladen waren . Die schlichte und ein -
drucksvolle Feierstunde wurde durch den Fahneneinmarsch er -
öffnet . Sinnreiche Gedichte , vorgetragen von Hitlerjungen ,leiteten über zur feierlichen Ansprache des OrtsgruppenleitersPg . Dr . Ganter . Ausgehend von der Zeit Deutschlands größ -ter Erniedrigung vor 1933 sprach er in packenden Worten vondem gewaltigen Aufbauwerk Adolf Hitlers , von der großenZeit der gegenwärtigen Geschehniess , von der gütigen Vor -
sehung , die uns diesen Führer geschenkt und die ihn uns
noch recht lange erhalten möge . Umrahmt wurde der wirklichschön verlaufene Abend von den schneidigen Weisen der Feuer -
kapelle und den künstlerischen musikalischen Vorträgen von
Wehrmachtsaugehörigen . — Die NS -Gausilmstelle zeigt « im
Engelsaale den bekannten Film „Feldzug in Polen " . Die
Vorführung erfreute sich wiederum ein « ? sehr guten Be -
suches . — Am Freitag vormittag wurde der Film den Schü -
lern von Ottenhöfen , Seebach und Fleschenbach vorgeführt ,die den großen geschichtlichen Ereignisse mit Begeisterungfolgten .

Durbach : Das „Ag e le " ist tot . Am 23. April starbim hiesigen Altersheim die weithin bekannte und beliebte
Pelagia Feger im hohen Alter von 98 Jahren . Sie war die
älteste Person unserer Gemeinde . Seit Oktober 1939 ginges mit der Greisin stark zurück , und ohne eigentlich krank zusein , schwanden ihre Kräfte . Die Verstorbene , die frühereinen gutgehenden Hausierhandel betrieb , die auf jedem
Bauernhof wegen ihres friedfertigen , lauteren Charakters
uitd ihres goldenen Humors beliebt war , und willige Ab -
nehmer ihrer Ware fand , war eine Wohltäterin der Kranken ,und unter dem Namen „das Agele " weithin bekannt . Ihr
sehnlicher Wunsch , den 100. Geburtstag noch zu erleben , ging
nicht mehr in Erfüllung . Bis zu ihrem Scheiden behielt
die Verstorbene ihren Humor , und friedfertig , wie sie zeit -
lebens war , entschlief sie.

ll. Kürzell : Hauptkörung im Ried . Unter Leitung
von Pg . Heumann -Freiburg fand hier die Hauptkörung der
Batertier « für das Ried statt . Es erhielten die Gemeinden
Wittenweier für den Bullen „Rolf " 50 RM ., Ichenheim für
zwei Eber 100 RM . Ferner wurden eine Reihe von Wärtern
ausgezeichnet (Ichenheim , Kürzell , Meißenheim , Nonnen -
weier ).

w . Bad Dürrheim : Umschau . Am Geburtstag des Füh -
rers fand im Kurhaus eine Feierstunde der Partei statt , bei
der vor zahlreichen Zuhörern Gaustellenleiter Pg . B e l z
(Karlsruhe ) über den Lebens - und Schicksalsweg des Führers
sprach . — Die Kriegerkamerabschaft Bad Dürrheim hielt im
Gasthaus „Zur Krone " ihren Generalappell ab , bei dem Käme -
radschaftsftthrer Albert Mießmer bekenntnisfrohe Worte zum
deutschen Soldatentum sprach und der Gefallenen ehrend ge-
dachte . Aus dem Jahresbericht , den Schriftführer Franz
Josef Stark erstattete , ging hervor , daß man im abgelaufenenJahre ersprießliche Arbeit geleistet hat . Die von Kamerad
Schleicher mustergültig geführte Kasse zeigt einen guten Be -
stand . Schießwart Julius Rauh berichtete über das erfolg -
reiche Schießwesen und gutbesuchte Schießen . Für 40jährige
Mitgliedschaft erhielten die Kameraden Hermann Heß , Ernst
August Müller , Karl Müller , Josef Metzger und Anton
Grießhaber das Ehrenzeichen und die Urkunde des Reichs -
kriegersührers . Major a . D . Otto Kohlermann wurde zum
Ehrenmitglied ernannt . — Am 25. 4. wird die Zweitälteste

Übung der unlauteren Machenschaften in verstärktem Umfangaus , ihr Treiben verstand sie durch unrichtige Buchführungund falsche Additionen zu verschleiern . Wohin überall das
unterschlagene Geld geflossen ist , konnte nicht restlos auf -
geklärt werden , wiewohl die A. einen großen Aufwand trieb .Bei der Strafausmessung berücksichtigte der Gerichtshof straf -
erschwerend die raffinierte Art des Vorgehens der Angeklag -
ten , den gröblichen VertrauenSbruch und das Nichtvorhanden -
sein einer Notlage , mildernd wurde ihre Jugend und die
ungenügende Kontrolle angesehen . Aus diesen Erwägungen
heraus erkannte man wegen Untreue und Unterschlagung
auf zehn Monate Gefängnis und 300,— RM . Geld¬
strafe , letztere und zwei Monate Gefängnis gelten durch die
Untersuchungshaft für verbüßt .

Bermißte Schülerin aufgefunden
e. Villinge « , 26. April . Die feit 18. April vermißt gemel -

det « Volksschülerin konnte in Konstanz aufgegriffen werden .Der Stationsvorstand vom Bahnhof Villingen -Kirnach hatteder Polizei mitteilen können , daß er am 18. April an ein
Mädchen , wie es in der Zeitungsnotiz beschrieben war , eine
Fahrkarte nach Konstanz ausgehändigt hatte . Auf Grund
dieser Angaben konnte die Fahndung rasch zum Erfolg
führen .

*
b . Schluttenbach : Unfall . Gestern früh stürzte der

Bahnarbeiter Jeremias Schoch mit dem Fahrrad auf der
abschüssigen Straße von Schluttenbach nach Ettlingenweier ,
so daß er sich in ärztliche . Behandlung begebe » mußt «.

Enning iür treue Arbeit
Der Badische Finanz - und Wirtschaftsmini »

st er hat die nachstehend aufgeführten Gefolgschaftsmitgliedcr
für 40- bezw . 25jährige ununterbrochene Tätigkeit bei folgen -
den Firmen mit dem Ehrendivlom für treue Arbeit aus -
gezeichnet : Für 40jährige Tätigkeit : Bei der Firma Possehl ,
Eisen - und Stahlges . Mannheim Heinrich Reil , Lagerver -
walter . Bei der Deutschen Bank . Filiale Mannheim HerbertM o n i n g e r , Kaufmann .

Für 25jährige Tätigkeit : Bei der Deutschen Bank , Filiale
Heidelberg , Georg Metz . Kuponkassier .

Obergruppenführer Wasener besichtigt
NSKK . Stürme

Karlsruhe , 25. April . Am Sonntag früh besuchte der
Führer der NSKK . -Motorgruppe Südwest , Obergruppen «
sührer Wagen er , einige Stürme und die von ihnen be-
treuten NSKK . -Wehrstaffeln im Gebiet der NSKK .-Motor -
standarte 53. Zuerst hielt er sich in Gaggenau auf , wo er sich
beim Dienst vom Stand der Ausbildung der NSKK . -Wehr -
stassel des Motorsturmes 26/M 53 auf dem Sportplatz im
Stadtteil Ottenau und anschließend beim Sturm 21/M 58
aus der Schießbahn überzeugte . Anschließend begab er sich
nach Rastatt , wo der NSKK .-Motorsturm 22/M 53 und eine
Wehrstaffel gerade Geländsdienft machten .

Um 10.15 Uhr waren ans dem Messeplatz in Karlsruhe die
ganze Staffel I/M 53 mit über 600 Männern der Wehrstaffel ,dem Musik - und Spielmannszug angetreten . Unter den
Klängen des Präsentiermarsches schritt Obergruppenführer
Wagener die Front ab . Anschließend marschierte die ganze
Staffel in den Durlacher Wald , wo ein kurzer Gelände - und
Formaldienst dem Obergruppenführer einen Einblick in den
Stand der Ausbildung der Wehrstaffel gab .

Forschungsabteilung für makromolekulare Chemie
in Freiburg

Freiburg , 25 . April . In Zusammenarbeit zwischen Pro »
fessor Dr . Staudinger als Direktor des Ch«mischen In¬
stituts der Universität Freiburg und dem Präsidenten der
Industrie - und Handelskammer Freiburg , Senator h. c.Tscheu lin , wurde mit Genehmigung des Ministeriumsdes Kultus und Unterrichts eine Gemeinschaft zur Förde -
rung des Gebiets der makromolekularen Chemie im Chemi -
schen Laboratorium der Universität Freiburg gegründet . Mi -
nisterpräsident Köhler hat den Ehrenvorsitz übernommen ,Vorsitzer ist der Präsident der Industrie - und Handelskam -
mer Freiburg . die Leitung der Forschungsabteilung liegt inden Händen von Professor Dr . Staudinger , dessen Arbeiten
auf diesem Gebiet der Wissenschaft über die Grenzen des Rei¬
ches hinaus bekannt sind . Es handelt sich um « inen ganzneuen Sektor der chemischen Forschung , dem eine beträcht -
liche Erweiterung des bisherigen Standes der Wissenschaft
zugeschrieben wirb . Besonders bedeutsam ist die Bearbeitungder mit der Cellulose -Forschung zusammenhängenden Fra -
gen . so daß neben der wissenschaftlichen Seite vor allem auchdie wirtschaftlich - technische Auswirkung großes Interesse be -
sitzt.

Kandel -Oratorium im Seiöelberger Schloßhof
r. Heidelberg : 23. April . Für Mitte Juli ist im Schloß»

Hof eine Aufführung des Freiheitsoratoriums „Der Feld -Herr " von G . F . Händel vorgesehen . In einem Ausrufwendet sich der Oberbürgermeister an alle gesanglichen Kräfteder Stadt , sich für ein Zustandekommen dieser Aufführungeinzusetzen , das der großen und alten Ueberlieferung Hei -
Kelbergs als Musikstadt würdig ist . — Das im vergangenenJahr eingeweihte Thermal - Schwimmbad an der Bangerow -
Straße wird in nächster Zeit wiedereröffnet . — Die Obst -
baumblüte hat in diesen Tagen kräftig eingesetzt . — In der
Städtischen Volksbücherei , die sich steigender Jnanspruch -
nähme erfreut , wurden in den letzten Monaten über 1000neue Bücher angeschafft . Der Lesesaal ist seit kurzem wieder
geöffnet .

Einwohnerin unserer Gemeinde , Frau Maria Hobt , Witwe ,geb . Rebholz , in noch sehr guter Gesundheit und geistigerFrische 90 Jahre alt . Die ehrwürdige Greisin konnte vorzwei Jahren mit ihrem inzwischen verstorbenen Manne das
seltene Fest der eisernen Hochzeit feiern . Sie verrichtet auchheute noch leichtere Arbeiten im Haus und nimmt nochAnteil am Geschehen der Zeit . Ferner feiert Salinenarbeitera . D . Markus Schrenk seinen 83. Geburtstag Der Jubilarwar 43 Jahre bei der Salinen - A .G . als Pfannenschmied ,Krückelführer und Packer beschäftigt und verlor im Jahre1877 durch einen Betriebsunfall ein Auge .

fch. Hornverg : Notizen . Das hiesige Standesamt hattein der vergangenen Woche vom 14.—20. April 1940 folgende
Beurkundungen : Geburten : Brunhilde Erika Sauer , Vater :
Heinrich Sauer , Geflügelzüchter . Eheschließungen : keine .Sterbefälle : Ciacomo Zani , landw . Arbeiter , 59 Jahre alt ;Hubert Kern , 1 ^ Jahre alt , Kind des Markus Kern , Land -
Wirt in Niederwasser . Karl Friedrich Mäntele , Steingut -
gießer , 19 Jahre alt , von hier . — Mit dem heutigen Tagesendet die NSV . Ortsamtsleitung Hornberg zum erstenmal
Liebesgabepakete an alle zum Heeresdienst einberufenen Mit -
bürger unserer Stadt . Die Gebefreudigkeit der hiesigen Ein -
wohner hat es ermöglicht , daß jeder unserer Soldaten ein an -
sehnliches Paket erhält . — Unter sehr großer Beteiligungder hiesigen Einwohnerschaft wurde der Fabrikarbeiter Wilh .Maier , 65 Jahre alt , auf dem Friedhof beigesetzt . Die Krieger -
kamerabschast Hornberg und die Steingutfabrik Schwarzwald
GmbH . Hornberg ehrten den Kameraden durch Niederlegenvon Kränzen . Der Schützenzug der Kriegerkameradschaft wür -
digte den Weltkriegsteilnehmer durch das Abschießen einer
Ehrensalve an seinem Grabe .

e. Billings « : Notizen . Die Mitglieder der Partei be-
gingen den Geburtstag des Führers in einer Feierstundemit anschließendem Kameradschaftsabend in der Tonhalle .Die Ansprache hielt Kreisleiter Haller . der auch einer großenAnzahl Villinger Westwallarbeiter bei dieser Gelegenheitdas Westwallehrenzeichen überreichen konnte . Außerdem er -
hielten viele Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen die Medaille
für Verdienste in der Volkspflege . — Bei dem Appell der
Wehrmannschaften sprach Sturmbannführer Rektor Weber ,der auch den abschließenden Vorbeimarsch vor der Stadtkasse
abnahm . Sonntagnachmittag wurden in einer Feierstundeder NS .-Frauenschast die nun 21 Jahre alten BdM . - Mädelin die Jugendgruppe der NS .-Frauenschast übernommen .Neben Kreisleiter Haller sprach auch Kreissrauenschastslei -
terin Frau Haas - Mosetter ( St . Georgen ) . Lieder , Rezitativ -
nen und Musikvorträge umrahmten die Feier .

Wasserstandsberichle des Rheins - Konstanz 346, plus 3 ; Rheinfelden 265,plus 15; Breisach 236, plus 7 ; Kehl 290, plus 5 ; Karlsruhe 446, minus 6;Mannheim 367, minus 8i Taub 210, minus jfi,

Schwarzwald. Baar im* Seekreis
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tlus aller
Deutschlands größter Soldal miß! 2,20 Meier

Berlin .
Wenn in Küstrin der Kanonier Kurt Zehe in freien

Stunden gemessenen Schrittes durch die Strafen spaziert ,bann öffnen sich nicht nur die Fenster unö die Türen , nein
ba klopft den Mädchen wahrbaftia vor Anmt das Herz . Denn
er kann für sich den Rubm in Anspruch nehmen , mit seiner

. Körperlänae von saae und schreibe 2 . 2 0 Meter Deutsch-
lands größter Soldat zu fein.Als dieser „wandelnde Turm " cinaezoqen wurde , brachte
er seine Voraesetzten in nicht a« rinae Verleaenbeit . denn für
ijjn muhte nicht nur eine eiaene Schlafstelle aezimmert wer -
den , auch das Bettzeug verlangte eine bedeutende Verlänqe -
runa , der Reqimentsschneidcr hatte für ihn eine eiaene Uni -
form anzupassen , und aar nicht erst zu reden vo» der dov -
» elten Ration , die man diesem Riesen wohl oder übel zuae-
stehen mutzte. Kurt Zehe zählt fa schlietzlich für zwei Sol -
baten , über seine Körverkrast wcitz man Wunderdinge zu be -
richten , und sein Gewicht von nahezu 360 Pfund nötiat eben-
falls allerbanö Respekt ab. ftür ibn sollte Kruvv eioentlich
« ine eiaene Kanone bauen , und öatz man ein seiner Grötze
entsprechendes Reitpferd finden würde , bat man schon längst
ausgegeben .

Brieftaube alarmiert die Bergwachl
Linz a. D.

Zum ersten Male ist fetzt in der Berawacht die Nachrichten -
Übermittlung öurch Brieftauben mit Erfolg anaewandt wor -
>den . Ein Ehepaar aus Linz machte eine Skitour im Toten
Gebirge , im Gau Oberdonau . Zwischen Boraipsel und Hauvt -
aipfel öes PrielS kam der Mann ins Rutschen und stürzte
über die Nordwanö des Großen Priels ab Seine s^rau
konnte ihm ' nicht helfen . Ein anderer Zchneeichuhläufer be -
nachrichtigte vom Almtalerbaus aus durch ein« Brieftaube
Sie Bergwacht in Gmunden . die noch in der Nackt mit fünf
Mann zur Bergung ausrückte . Leiber konnte der Abgestürzte
nur noch als Leiche geborgen werden .

Durch Fliegeralarm vom Gastod gerettet
Brüssel .

Die Flakartillerie von Lille , durch das Herannahen eines
deutschen Flugzeuges alarmiert , vermitzte ihren Kapitän
auf dem Gefechtsplatz . Man suchte ihn überall und fand ihn
endlich ohnmächtig an einem Ofen liegen , wo er eingeschla-
fen war und Rauchgase eingeatmet hatte . So konnte er noch
rechtzeitig durch künstliche Atmung gerettet werden . Ohne
den deutschen Flieger wäre er erstickt .

Der Zusammenhang von Muttermal und Krebs
Amsterdam .

In einer sorgfältigen klinischen Untersuchung haben hollän -
dische Aerzte Beobachtungen darüber anaeftellt . in welchem
Umfang soaenannte Muttermale und Geburtsslecken Ursachen
für Krebserkrankungen oder Ausgangspunkte für Hautkrebs
sein können . Grundsätzlich wurde festgestellt, datz die un -
gefähr in der bleichen 55aröe wie die Haut ausgestalteten
Muttermale nur selten Keime für einen Hautkrebs werden ,
also meist uqschuldia sind. Dageaen betrachtet man die tief -
braunen oder tiefblauen Male , die vielleicht sogar noch mit
Haaren bestanden find . als sog . verdächtiae Flecken , aus denen
sich sog . Melanoma . also ernster Hautkrebs . zu entwickeln ver -
mag . Aber dieser Haut -krobs kann von den Aerzten beute sehr
schnell erkannt und mit Hilfe von Röntgenstrahlen oder durch
eine leichte Operation beseitigt werden , ehe sich Komvlikatio -
nen eingestellt haben .

Ist Mr . Miller in der Hölle?
N e w y o r k.

Ist Mr . Miller in der Hölle oder nicht? Das ist die
Frag « denn wenn Mr . Miller tatsächlich in der Hölle
ist, dann wissen wir jetzt endlich, wie es an diesem viel -
gesürchteten Ort der jenseitigen Gefilde aussieht , weil Mr .
Miller anläßlich eines kurzen Besuches im Diesseits seinem
Freunde , dem Psychologen Dr . Cobblestone in Alexandria im
Staate Virginia lUSA ) ein« ziemlich genaue Beschreibung
der Hölle gab . Mr . Thomas Miller war seines Zeichens ein
ehrsamer Möbelfabrikant und niemand hätte glaubt , daß «r
nach seinem vor Jahresfrist erfolgten Tode in der Hölle lan -
den würde . Cobblestone , der langjährige Freund des dahin -
geschiedenen Möbelfabrikanten , beschäftigt sich in zahlreichen .

vielbesuchten okkultistischen Vorträgen mit dem Problem des
Jenseits , und unlängst erzählte er im Rahmen > eines solchen
Vortrages ein ebenso atemberaubendes wie geisterhaftes
Erlebnis .

Er sei. so berichtete Dr . Cobblestone , spät am Abend in
seiner Bibliothek gesessen , in Sie Lektüre von Dantes „Gött -
licher Komödie " versunken . Ganz plötzlich habe er dann sei-
nen verstorbenen Freund Thomas Miller vor sich erblickt, der
ganz normal aussah und wie ein lebender Mensch zu ihm
sprach. Auf die Frage Cobblestones , wo er herkomme , er -
widerte Mr . Miller , er komme aus der Hölle. Die noch er -
stauntere Frage , wie es denn dort aussehe , habe Mr . Miller
dahingehend beantwortet , datz die Hölle nicht rutzig sei und
daß man weder flüssiges Pech und Schwefel , noch Teufel mit
Hörnern und Bocksschweifen in ihr finde . Die Hölle besteh«
nur darin , datz die Seele vom Körper losgetrennt im Räume
umherirre und von dem Wunsch gequält werde , sich wieder
mit Sem längst nicht mehr existierenden Körper zu vereinigen .

„Diese ewige Unruhe , dieses Nichtwissen, datz man tot ist,
das sind die eigentlichen Höllenqualen , wie ich dem Bericht
meines Freundes Miller entnehmen konnte", erklärte Dr .
Cobblestone seinen Zuhörern und fügte hinzu , datz die Er -
scheinung im selben Augenblick verschwunden sei , als seine
Frau , durch die Unterhaltung aufmerksam geworden , die

Der Schiedsrichter — wie Ih« der Spieler sieh«
( Zeichn. : Bogt )

Bibliothek betrat . Die Zuhörer staunten über diesen erregen -
den Besuch aus dem Jenseits , und Dr . Cobblestone über -
lietz es ihnen , ob sie es glauben wollten oder nicht. Die Sache
drang jedoch weit über spiritistisch interessierte Kreise hinaus ,
und so hat Dr . Cobblestone nun eine Beleidigungsklage er -
halten . Sie stammt von den Angehörigen des fraglichen
Mr . Thomas Miller , die sich empört gegen die Behauptung
uKitden , ihr allzeit braver und mildtätiger Vater , Ehemann ,
Onkel usw ., befände sich unter dem Heer der Verdammten
in der Hölle .

Venn Kinder im Auto spielen
Brüssel .

Zwei Dreijährige in Her westfranzösischen Stadt Agen
waren in ein Auto geklettert , das der Fahrer an der Kanal -
brücke ohne genügende Sicherung verlassen hatte . Sie pro -
vierten die verschiedenen Hebel und Griffe . Mit einem Male
fuhr der Wagen ab , stürzte in den Kanal , und ehe noch Hilf «
kam und man das Dach des Wagens zertrümmert hatte ,
waren die Kind« r erstickt.

Tragikomischer Unfall des Heldenbasses
Venedig .

Im Theater zu Venedig ereignete sich ein tragikomischer
Unfall . Unter dem großen Gewicht des Basses Giampieris der
die Partie des Hohepriesters in „Aida " sang , brach eine Stuf «
des Jsisaltars zusammen und beim Sturz brach sich der
Sänger «in Bein .

Club oder Waldhof ? /
Zwei der bekanntesten und traditionsreichsten süddeutschen Futzhallmann -

schaften treten am Sonntagnachmittag im Berliner Olympiastadion zum End -
kämpf um den Tfchammerpokal an : 1. FC Nürnberg und SV Mann -
heim - Waldhof . Der „ Club "

, in dessen ruhmreicher Geschichte sechs
deutsche Meisterschaften und ein Sieg im jungen Tschammervokalwettbewerb
verzeichnet sind, gilt in diesem Polalendsviel sür viele Ftttzballfreunde als
Favorit , nicht nur . weil der Name t . FCN den größeren Glanz ausstrahlt ,sondern weil die heutige Club -Elf in den vergangenen Wochen und Monaten
mit recht eindrucksvollen Leistungen aufwartete , die bayerische Meisterschaft
gegen stärkste Mithewerberschaft gewann und „im Pokal " das Kunststück fer .
ttgbrachte , Rapid Wien , den Preisverteidiger , auf Wiener Gelände aus dem
Rennen zu werfen . Aber wir im Süden können auch ein Loblied auf Waldhof
anstimmen . Schon immer iptelten die Blau -Schwarzen im süddeutschen Fuß -
ball eine besondere Rolle , wenn sie auch meistens das Pech hatten , beim
letzten Ansturm auf höchste Ehren zu scheitern. Und in der Regel waren es
die ruhmreichen Mannschaften aus der einstigen „ Hochburg" Nürnberg/Fürth ,die den Waldhöfern mehr alz einmal da« Erklimmen der letzten Sprosse aufder Ruhmesleiter verwehrten .

Club gegen Waldhof — das ist eine Paarung , die schon vor vielen Jahren
zugkräftig war und Fußballkunst in höchster Vollendung gewährleistete . Wahr -
scheiulich wird sich auch beim sonntägigen Treffen der beiden süddeutschen
Spitzenmannschaften wieder einmal der Satz bewahrheiten , daß die Tradition
im Sport ein grober Krastauell ist. daß die Jungen an die ruhmreichen
Kämpfe ihrer Vorgänger anknüpfen . Die Zehntausend « im Olympiastadion
werden einen Bvkalkamps voller Rasse und Klasse erleben , dessen Ausgang
wir durchaus offeil ansehen möchten. Ter „ Club " gilt alz der Vertreter eines
technisch ausgefeilten , kraftvollen Spiels , bei dem sich Schönheit und Zweck -
Mäßigkeit paaren . Waldhof spielt für das Auge sicher etwas gefälliger als
Nürnberg , aber es fehlt oft bei aller Schönheit ein Schuß Härte und Kampf ,
kraft , also Tinge , die im Fußball oft erst den letzten Erfolg ermöglichen . Aber
wenn die schwere Vorschlußrunde mit dem sechsstündigen Kampf gegen Wacker
Wien nicht allzu sehr an den Kräften der blutjungen Waldhofelf gezehrt hat ,dann wird dem „ Club " ein würdiger Gegner erstehen , der durchaus das
Zeug dazu hat , sich in den Besitz der begehrten Trophäe zu setzen , die 1935
der 1. FC Nürnberg bei der ersten Austragung gewann , nachdem er Waldhof
in der Vorentscheidung 1 :0 besiegt halte . Waldhof spielte auch bei den folgen -
den Tschammerpokal -Wettbewerben bis auf den heutigen Tag eine sehr gute
Rolle . 1936 standen die Mannheimer unter den „ letzten Acht " und scheiterten
dann am FC 05 Schweinfurt , während sie in den beiden folgenden Jahren
jeweils bis zur Vorschlußrunde vordrangen und dann jedesmal von den
späteren Endsiegern — Schalke und Rapid — jeweils mit einem Tor Unter -
schied geschlagen wurden . Nürnberg spielte lediglich 1935 eine gute Rolle ,
wurde da aber durch einen 2 :0-Sieg über Schalke gleich Pokalgewinner . In
dieser Spielzeit knüpfte der „ Klub " wieder an seine besten Zeiten an und
streckt erneut seine Hände nach dem Vokal aus . In der Geschichte des jungen
Tschammerpokal -Wettbewerbs ist allerdings noch kein Verein mit zwei Siegen
verzeichnet, und man darf wirklich gespannt sein, ob der kraftvolle Nürnberger
„ Club " mit Erfolg gegen dieses ungeschriebene Pokalgesetz — das den Wald -
höfern sozusaaen einen „ Freibrief " gibt — anstürmen kann . Aber wer auch
der glücklich - Sieger fei — jeder der beiden Endspielteilnehmer ist würdig ,
»us den Händen des Reichssportsührers den wertvollen und umkämpften Preis
t» Emvfang zu nehmen !

valdhof wird mit größter Wahrscheinlichkeit mit der gleichen Eis antreten .
Ml zulegi in Wien kämpfte, also mit dem Stuttgarter Gastspieler £ «&$!• tat

5 . Tschammerpohal -Endspiel im Olympiastadion
Zwei gleichwertige Gegner stehen sich gegenüber
Sot ('in München spielte der jugendliche Fischer zwischen den Stangen !) . Der
„ Club " ist noch auf der Suche nach einem geeigneten Sturmführer , der u . U.
Frede heißen könntet SomU dürften sich dem Düsseldorfer Schiedsrichter Schütz
folgende Mannschaften stellen :

Walbh » f : Dehhle : Schneider — Siegel : Meier — Heermann — Ramge :
Eberhardt — Fanz — Erb — Pennig — Günderoth .

Nürnberg : Köhl : — Billmann — Kennemann : Luber — Sold — Sa -
rolin : Gußner — Eiberger — Uebelein (Friede » — Pfänder — Kund .

Bisherige Tschammerpokal -Endspiele
1. 1938 in Düsseldorf 1. FC Nürnberg — Schalke 04 2 :0
2. 1938 in Berlin BfA Leipzig - Schalke 04 2 :1
3. 1937 in Berlin Schalke V4 — Fortuna Düsseldorf 2 :1
4. 1938/33 in Berlin Rapid Wien — FSB Frankfurt 3 :1

Fünf BMW-Sporlwagen am Start
Da » NLKK beim erste » „Großen Preis von Breseia "

Die NSKK -Mannschaft, die sich auf BMW -Sportwagen am kommenden
Sonntag zum zweiten Male am italienischen 1000-Meilen -Rennen beteiligenwird «, bat am Dienstag die Fahrt über den Brenner angetreten , um unter
Führung deS NSKK -Slandartenführers Rühling ( ONS ) das Training in
BreScia aufzunehmen . Insgesamt werden fünf BMW -Wagen am Start sein ,deren endgültige Besetzung letzt vorliegt . Die Mannschaft deS Korps , die sich
gleichzeitig um den Mannlchaf .spreiS des Rennens bewirbt , besteht aus den
bewährten Fahrern Briem/Richter , BrudeS/Röse und Wencher/Scholz. Außer -
dem hat die ONS noch zwei weitere Wagen gemeldet , dte von den Renn -
fahrern von Hanstein (SS ) /Bäumer (NSKK ) und den bekannten Italienern
Graf Lurani/Cortese gesteuert werden .

Hatte man im vergangenen Jahre die „ 1000 Meilen " nach Nordafrika ver -
legt und als Küstenstraßenrennen Tobruk —Tripolis durchgeführt , so wird da»
Rennen diesmal erstmals als „ Großer Preis von Brescia " aus einer völlig
neuen Rennstrecke ausgetragen , und zwar aus dem abgesteckten Dreieckskurs
Brescia —Verona —Mantua —BreScia . Die Strecke ist 167 Kilometer lang und
mutz neunmal (1503 Kilometer ) durchfahren werden .

Neue belgische Schwimmrekorde. Im Meerwasserbad von Antwerpen stellte
Yvonne Vandekerckhove über 200 Meter Brust mit 2 :58,8 einen neuen Lande?
rekord auf . Die Holländerin Tony Byland wurde in 2 :59,8 Zweite . Da -:
Zusammentreffen von Fernand « Caroen (Belgien ) und Rie van Veen ( Hol -
land ) über 400 Meter lKraul ergab einen zweiten belgischen Landesrekord , in
5 :14,4 siegte Caroen vor der Holländerin , die 5 :25 benötigte .

Die TeuaiSmeifterschaften von Rom wurden mit den restlichen Entschei-
düngen in den Doppelspielen abgeschlossen. Den Sieg im Männerdovpel hol-
ten sich die Jugoslawen Puncec/Palada und im Gemischten Doppel siegten
San Donnino/Taroni (Italien ) .

Reichs». Siegfried LudwigShaicn gewann in Ludwigshafen den ersten Zwi.
schenrundenkampf um die süddeutsche Meisterschaft tm Mannschaftsringen «eger
den TSV Stullgart -Münster überlegen mit 5 :2 Punkten und hat dami? Mr
besten Aussichten auf de » Gesamtsieg . Bei den Psälzern stand erstmalig neck,
zweijähriger Pause wieder Altmeister Georg Gehring in der Mannschaft, der
üb Gchwersewilvt tu einem entscheidest eu Sieg loa .

VOLKSWIRTSCHAFT
Die neuen Zinsen der Banken und Sparkassen

Die in dem Zentralen Kreditausschuß zusammengefaßten Wtrtschaftsgruppe »des Kreditgewerbes haben unter der Leitung deS ReichsaufsichtsamiS für da«
Kreditwesen mit Wirkung vom 1. Mai 1940 eine Vereinbarung getrosten , M«die zur Zeit geltenden Höchstzinssätze und Normalsätze herabsetzt. Unverändertbleiben nur die täglich fälligen Einlagen der Banken . Dagegen wurde liefeingegriffen in das Gebiet der festen und Kündigungsgelbe ?. Der alte undder neu » Zinssatz für Kündigungsgelder betragen :

alter Zinssatz neuer Zinssatz
30— 89 Tagen PI , >/, IV« >/>
90—179 Tagen 3»/, PI , •/•

180—359 Tagen 3-/, •/. 2 T/ *h
über 360 Tagen S ' / »

' ' •
Die beiden letzten Sätze gelten mit der Einschränkung , daß von der Küa -

digung vo n Tage der Vereinbarung an kein Gebrauch gemacht wird . Nur
bei den sogenannten Techsmonatgeldern ist der Satz nur um '/, v. H . er.
mäßigt worden , im Übrigen belrägt aber dte Senkung S>/ , bis »/« v. H . Auch
dte Zinssätze für die f e st e n Gelder sind um '/« bis >/• v . H. gesenkt worden .Sie sind wie bisher an den Reichsbanksatz gekoppelt und liegen >>/, bis >/» v . H.unter dem Reichsbanksatz, je nach ihrer Versallzeit . Es handelt sich bet ihnenum Gelder von mindesten ? 15 000 Mark mtt bestimmt ausgemachter Laufzeit .
Derartige Gelder mit einer Laufzeit von 5—12 Monaten und darüber sind
um v. H . schlechter gestellt als dte Kündigungsgelder .

Bei Spareinlagen betragen dte neuen Zinssätze :
all neu

Einlagen mit gesetzlicher Kündigungsfrist 3 >/» 2 '/• •/•
Einlagen auf 180 bis 358 Tage 3 5/8

*/« 3 ' /«
Einlagen auf mehr als 300 Tage 4 ' /» 3 >U ' /•

Die Verzinsung bei Spareinlagen setzt ein vom 15. Werktag nach erfolgter
Einzahlung . Der Zinsvoraus der Genossenschaften wurde für die länger -
fristigen Gelder um \j t v H . gekürzt .

Ter Debeizinssatz patzt sich in vollem Ausmaß der Diskonlsenkung
an . In Zukunft wird der Normatsatz sür den Sollzins auf 1 v . H . über
Reichsbautdlskont festgesetzt und der Normiiisatz für Kredit» rovision auf
i/j v. H. je Mona, . Danach wird also der Kredit der Banken 4'/«+ lV « v . H .
Provision je Jahr kosten, das sind insgesamt 6 v. H . Bei den Sollzinsen und
Provisionen handelt es sich um Rormaliätze , die Abweichungen wohl zulassen ,bei den -festgesetzten Habenzinsen handelt es sich aber um Höchstsätze , die nicht
Überschritten werden dürfen . Beide neuen Abkoinmen treten am 1. Mai 1940
mit einigen wichtigen «Einschränkungen in Kraft . Spareinlagen mtt gesetzlicher
KÜndtgungstrtst sind spätestens mit Ablauf Juli 1940 umzustellen , sür Spar -
einlasen mit Kündigungsfrist sowie Kündigungsgelder lausen die jeweils ver .
änderten Kündigungsfristen aus , sür sie sind aber auch schon im Mai die
Umsrellungsmaßnahmen vorzubereiten . Schließlich werden die am 1. Mai
bestehenden festen Vereinbarungen bet Sollzinsen für die Dauer der Laufzeit
nicht berühr ».

Speisekartoüelpreise für Mai
Die Preisbildungsstelle Karlsruh « hat den Berbraucherhöchstprei » für

Speisekartoffeln tn Baden im Mai wie folgt festgesetzt : In den Gemeinden ,in denen die Speisekartoffclversorgung überwiegned durch Verteiler erfolgt ,bei Grotzabgabe zur Einlellerung je nach Sorten 3,40—1,00 RM . je 50 Kg.»in Mannheim und Karlsruhe 5 Rpfg . mehr . Bei Kleinabgabe
kosten s Kilo 43 und 4S Pfg . Verkauft der Erzeuger unmittelbar an den
Verbraucher , so dürfen dte Erzeugerhöchstpretse bet Weißen, roten und blauen
Sorten von 2,90 RM . für 50 Kilo und bei gelben Sorten von 3,20 RM . nicht
Überschritten weiden . Lieferung fret Keller erlaubt höchstens 70 Pfg . je
50 Kilo Zuschlag . In Gemeinden , in denen die Verbraucher überwiegend vom
Erzeuger beliefert werden , ist der Höchstpreis je nach Sorte 2,90—3,56 RM .,bei Kleinabgabe (5 Kilo ) 39 und 42 Pfennig .

Grassamenbau — Voraussetzung der Futtereneugung
Ter Anbau Von « lee- und Graesämereien Im badischen Odenwald

Die Schließung der Fett - und Etwettzlücke durch die erhöhte Erzeugung von
Milch und Milchfett , wie sie die MilcherzeugungSjchlacht anstrebt , ist m hohem
Matz davon , abhängig , daß wir einen umfangreichen Grassamenbau besitzen
zur Züchtung und Vermehrung hochleistungsfähiger Klee, und Grassämereien .
Air Und in Baden tn der glücklichen Lage, im badischen Odenwald
ein Anbaugebiet für den Grasfamenbau zu besitzen , dessen Bodenverhältnisse
und klimatische Bedingungen geradezu ideale Voraussetzungen für einen er«
folgversprechenden Grassamenbau darstellen . 1933 wurden in Baden bereits
25 Hektar Grassämereien angebaut . Im Zuge der .Erzeugungsschlacht wurde
diese Fläche bis zum Jahre 1939 aus rund 500 Hekmr gesteigert , die einen
Ertrag von 4000—5000 Ztr . GraSsamen erbrachten . Freilich wären diese sicht-
baren Erfolge nicht möglich gewesen ohne die zielbewußte Schaffung einer
örtlichen Zentralstelle für Zucht und Vermehrung , wte sie heute tn der Be »
ratungs stelle für Futterpflanzensamenbau Oberdiel -
b a ch bei Eberbach a . N . vorhanden ist, wo sich gleichzeitig auch die Geschäfts»
stelle der Vereinigung badischer Klee- und GraSsamenerzeuger deftndet .

Um unseren Bedarf an Klee- und GraSsamen voll ?u decken , ist «in «
Ausweitung des Anbaues unter allen Umständen notwendig ! Eine unnötige
Ausdehnung ist dabei nicht zu befürchten , weil durch eine zielbewußte Kontin .
gentierung der Anbau sofort abgestoppt wird , sobald der Bedarf an Saatgut
einer Grasart gedeckt ist. Bei R o t s ch w t n g e l z. B . ist heute die Be-
darsSdeckung bereits erreicht . Wichtig sür Baden ist dagegen die weiter « Aus -
detinuna des Anbaues von deutschem Weidelgras . Gtatthaser , Goldhafer ,
Wieseurifp «, Luzerne , Roiklee und Inkarnatklee . Bei den gegenwärtigen V«I -
Hältnissen kann di« Gesamtanbaufläche an Grassamen ohne Bedenken auf
1000 bis 1200 Hektar ausgedehnt werden .

Aus der Wirtschaft
Vereinsbank Karlsruhe eGmbH . Im vergangenen Geschäftsjahr stiege» der

Umsatz von 126,7 auf 137,3 Mlll . und die Einlagen von 4,92 auf 5,84 Mill .
Tie Bilanzsumme erhöhte sich von 5,91 auf 6,87 Mill . RM . Die Neuaus -
leihungen allein an Krediten und Vorschüssen — also ohne die im Wechsel -
diSlontgeschäft zur Verfügung gestellten Beträge — biltesen sich auf 2,87 Mill .
Reichsmark . Die Gesamtsumme der am Ende des Berichtsjahres ausstehenden
Kredite , Vorschüsse und Hypotheken mit 3,29 Mill . RM . hat sich gegen den
Betrag tm Vorjahr von 3,19 Mill . RM . leicht erhöht . Die gesamten Aus -
leihungen tm Kontokorrent -, Vorschutz-, Wechsel - und Hypothekenverkehr sowie
die übernommenen Bürgschaften beliefen sich am Jahresende auf
4,14 Mill . RM . gegen 4,35 Mill . RM . im Borjahr Zum Einlagenzuwachs
ist noch zu erwähnen , daß die Spareinlagen und festen Gelder
sowie Gelder auf Kündigung von 3,07 auf 3,44 Mill . RM ( das sind rund
12' /») , die Kontokorrent -Gelder von 1,85 auf 2,40 Mill . RM . gestiegen find
(also um rund 30»/, ) . Die erfreuliche Zunahme der Svargelder ist sowohl
ein BeWels für das unerschütterliche Vertrauen der Einleger tn die Staats ,
sührung und Festigkeit unserer Währung , als auch etn Zeichen des der Ge-
nossenschaft entgegengebrachten Ve « rau « s . Die Mitgliederzahl hat
sich weiterhin etwas erhöht : sie stieg von 1906 auf 1920 mit 2193 Geschäfts¬
anteilen . Nach Becufsarren oerteilt sich der Mitgliederbestand wie folgt :
1168 selbständige Handwerker , 297 selbständige Kaufleute , Fabrikanten , 7 selb»
ständige Landwirte , 376 Angehörige der sreten Berufe , Staats , und Gemeinde ,
beamte , 62 Angestellte und Arbeiter , 10 andere , zusammen 1920 Mitglieder .
Die Geschäft sguthaben verzeichnen eine Vermehrung von 0,7 auf
0,725 Mill . RM . Die sofort greisbaren Mittel betrugen am Jahresschluß :
Kassensestand und Guthaben auf Retchsbankgiro - und Postscheck-Konto III 571 ,
Schecks , fällige Zins - und Divtdendenschetne 19 620, Wechselbestand 723 264,
Wertpapiere 1 101 312, Bankguthaben I 266 038, zusammen 3 221 807 RM . Da -
durch waren gedeckt : die täglich fälligen Verpflichtungen einschlietzlich der
Spareinlagen mit gesetzlicher Kündtgungssrtst in Höhe von zusammen 3 471 515
Reichsmark mit 92,8 Prozent , dte gesamten Verbindlichkeiten im Betrag von
5 847 771 RM . mit 55 Prozent . Dte Gewinn , und Verlustrechnung schließt
mit einem Reingewinn von 54 086 RM . Im Einverneb nen mit dem
Aufsichtsrat wird der Vertreterversammlung vorgeschlagen, diesen Gewinn
wie folgt zu verteilen : Zuweisung zur gesetzlichen Reserve ( welche alsdann
einen Stand von 70 000 RM . ausweist ) 10 000 RM ., 5 Prozent Dividende
auf bezugsberechtigte 717 718 RM . GeschästSguthaben 35 885 RM ., Gewinn¬
vortrag auf neue Rechnung 8200 RM .

Sinner AS . , Karlsruhe -GrÜnwinkel . Die oHV. am Mttwoch , In der zwölf
Aktionäre 4 920 100 RM . von dem 6 Mill . RM . betragenden AK. vertraten ,
genehmigte einstimmig die Regularien und die Verteilung einer sofort Nils-
zahlbaren Dividende von unv . 4*/». Der Vorsitzer des Vorstandes , Gen .- Dir .
Rudolt Sinner , hob bei der Vorlag « des Jahresabschlusses besonders die
wesentliche Verflüssigung des finanziellen Status hervor , der nicht zuletzt
aus dcA Verkauf einer auswärtigen Beteiligung zurückzuführen sei . Ueber
das laufende Geschäftsjahr wurden keine Angaben gemacht.

Kottnauer Baiimwollspinnerei unb Weberei. Die Erfolgsrechnung weist
einschließlich 58 242 RM Gewinnvortrag 1,89 Mill . RM . (2,07 ) Gesamt -
erträgntS aus , wovon einschlietzlich des Vortrages RM . 137 216 ( 106 908)
Reingewinn verbleiben , aus dem 6 (5) Prozent Dividende ausgeschüttet wer -
Jen sollen , und auf neue Rechnung 58121 RM . gehen.

Deutsche Stein !ndustri« AG . Reichenbach ( Odenwald) . Der Auftragsbestand
am Jahresende 1939 war sehr beträchtlich und ging wesentlich Über den des
Vorjahres hinaus , so daß die Gefolgschaft voll beschäftigt blieb . Der Waren -
absatz blieb nur wenig unter dem des Vorjahres . In Webern k»ukie dte
AG . ein granithaltigeS Gelände an . — Die Erfolgsrechnung zeigt bei unv .
0.48 Mill . RM . AK. einen Gesamtertrag von RM . 617 273 (652 403) , wovon
1.uch Zuweisung von wieder RM . 8000 an die gesetzliche Rücklage RM . Ist' S
Reingewinn verbleiben , die zusammen mit dem alten Gewinnvorirag von
RM . 5310 auf neue Rechnung vorgetragen werden sollen.

Neckar-SchlepPschiffahrt AG . . Heilbron ». Der Schleppbetrteb auf demNeckar wurde 1933 bei Wetter gesteigertem Verkehr bis an die Grenze seiner
Leistungsfähigkeit in Anspruch genommen . Bei einem Gesamtertrag vonZiM. 153 465 ( 170 052) bleibt ein Reingewinn von RM . 560 (83*21 , der zu.
sammen mtt den Gewtnnvorträgen aus beiden Vorjahren tn Höhe von
RW. 8014 auf ntut Rechnung vorgetragen wurde.



j Michelangelo
Einlaß während der Wochenschau „Dänemark
und Norwegen unter dem Schutz der deutschen
Wehrmacht" respehtio nach Beginn des Films

„ lMichelangelo " ausgeschlossen .

Staatsschauspieler Friedrich Prüter sprichtheute und Freitag in allen 3 Vorstellungen
Heute Ponnarttog 4 00 , 6 .10 8 .30 Uhr (6 .10 und 8 .30 num Plätze)
Morgen Freitag 4 .00 , 6 .10 8 . 30 Uhr | 8 30 Uhr numeriertePlSIze )

Numerierte Plätze
im Vorverkauf

an der Tageskasse .
Jugendliche

halbe Preise

Resi
Waldsf raB «

Vorbestellte Karten , die
5 Minuten vor Beginn
der jeweiligen Vor¬
stellung nicht ab¬
geholt sind , können
nicht mehr zurück¬
gehalten werden

mbqv
Frau nach Maß
mit leny Martnbach/hgiu

Söhnker , Fritz Odemar ,Hilda Hildebrand
Beginn - 4 .00 , 6 .10 8 . 30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Zu verkaufen

! Dipl .- Schreib
«u verkaufen .

Hornung .
KrlegSstr . « X .

WSSNlSIllZ
Motive Nasler Tor
in Durlach , zu ver .
kaufen . Anzusehen
1—3 u . abds . nach
7 Uhr . Sternberg .
strafte 8, IV , rechts .

Sehr schöner Laut »
sprecher zu verkf .

Baumeifterstr . 24 ,
Hinterhaus , I .

sofort zu verkaufen
Scheffelftraße 1.

Kausgesuche

Gebr. Oamenrad
zu lausen gesucht .
Adresse , u erfragen
in der Bad . Presse .

Eintracht -Bar
Nachtkabarett

Vollständig neues Programm mit

Uvsula Heineli

OleReisenacliTilsil
Ein ergreifendes Ehedrama , mitreißend ,

schicksalsvoll
mit Chrittiania Söderbaum - Frits v. Dongen

Be « inn : 4.00 , 6. 15, 8.30 Uhr

■ nnmmrr »
Ein fröhliches Spiel vom Rhein

„ Kornblumenblau "
mit Leny Marenbach , Paul Kemp , Ludwig Schmitz
Beg . Wo . 4 Uhr, bo . A30 . Jugend verboten . Auf 4282

Ein starkes , gebr .

Herren -

Fahrrad Kind . - Sportwagen
mit Torpedofreilaus
billig zu verkaufen .
Ettling » « tr . 19,

Hth .. I .

nur gut erhallen ,
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . Nr . K292
an die Bad . Presse .

«ist Schleier - und Schönheitstänzerin ,
die man gesehen haben muß , sowie das
übrige große Beiprogramm . Rechtzei¬
tiges Kommen sichert Ihnen angenehmen Platz

Im Kaffee -
mit der Hauskapelleheute u .

morgen H. Walter Senger

Speise¬
zimmer

Ausführung
nubbaum Jjo l .,
Büfett , 2 Mtr, ,
Vitrine , Tisch
und Stühle ,
sehr gute Ver¬
arbeitung . Lie -
serbar anfangs

Mal .

C. Pape
UlaldslUOc

2tür . Kleiderschrank
und runder Tisch .
gut erhallen , zu
verkaufen . K4a » p-
rechtftr . 18, St ». IT.
Anzusehen von 15
bis 17 Uhr .

kausgesuche

Anhänger
für Motorrad

'
oder leichter Beiwagen

«u kaufen gesucht . Angebote utttei
flr . 6284 an die Badische Presse .

Elektrischer

zu kaufen gesucht . Angebote mit Preisunter Nr . 6285 an die Badische Presse

Lexikon
Mever , 6. Aufl ., 22 Bde ., zn kaufen ge-
sucht . Preisangebote unt . Nr . 6291 an
die Badische Presse .

Ltellen -Ängebote

Serviermädchen
älteres , erfahrenes , kann sofort eintreten . Zeugnisabschriften evtl . Lohn
angabe und Bild an

Waldsanatorium Schömberg
bei Wildbad .

oder Schwester für einige Monate ab
1. Mai gesucht . Angebote mit GeHills -
ansprachen an
Liers,leutnant Wieder , Eisenlohrstr . 45.

mit Kochkentnissen in guten Saus -
halt per 1. Juni gesucht ( 1 Kind ) .

Bensching , Waldstraße 39
Telefon 963 .

oder PflichtjalirmadcheB
in Drei -Personen -Haushalt gesucht bei
guier Behandlung . Vorzustellen zwisch .
14 und IS Uhr .

Kriegsstr . 24S. IV . Stock , links .

i
Heute eingetroffen :

Lebendfrische

Backfische
sowie Bresen

Mietgesuche
Wir suchen eine

3 Zimmer -Wohnung
für unseren Chauffeur , möglichst in der
NSHe der Hauptpost . Angebote erbeten
an die Industrie , und Handelskammer
Karlsruhe . Karlstrafte 19

2 Zimm . » Wohnung
von Ehepaar zu mieten gesucht Angeb .unt . Nr . 6299 an die Badische Presse .

Zu vermieten
Händelstrahe

Zwei 6 Zimm.- Wohn .
2. u . 3. Stock . Diele , Bad , Zentralbzg . ,auf 1. Juli zu vermieten . Näherest
Zug . Schneider , Tel . 6338, Leibuizstr . 1.

4 Zimmerwohnung
mit Küche und Bad , Leopoldstr . 2, 4 . St .
rechts , auf 1. 7. ?.u vermieten . Miete
RM . 92 .— monatlich . Näheres durch

A . Reimaun , Hausverwalter ,
Kaiserstraße 211 Tel . 2280

1- , 2- u. 3 Zimmer-Wohnung
im Hause Marlgrafenftratze Nr . 3 und

1 Laden mit Abstellraum
Markgrafenstraße Nr . 16 sofort zu ver¬
mieten . Angebote an das

Stadt . Hochbauamt Karlsruhe ,Karl -Friedrich -Straße Nr . 23 .

Garage
zu vermieten .
Hclmholtzstr . 4, pt .

Mieter und Bau -
Verein Karlsruhe

eGmbH .
Wir haben zu ver -
mieten

auf I . Juni d. I .
Meidingerstratze 15,
III . Stock . Drei -
Zimmerniohnung m .
eingericht . Bad u .
Mansarde .
Meldungen von
Mitgliedern haben
bls Samstag , den
27 . ds . m $ . . zu
erfolgen . Mii 'glleds .
ausweis ist mitzu¬
bringen . Die Ver¬
losung findet am
Montag , den 29 .
ds . Mts . , i 8 Uhr ,
(Ulf unserem Büro .
Eltünger Straße 3,
statt .

Der Vorstand .

2 £rmmer
mit Küche an ein ?.
Person aus l . 6 . 40
,iu vermiet . Angeb .
unter K 61 767 an
di « Badische Preise .

Schöne , heile

Werkstatt
im Hause Adler¬
straße 28 sofort zu
vermieten . Miele
RM . 4».— Näh . dck>.A . Reimann , Haus -
Verwalter , Kaiser -
straße 211 , Tel . 2280

3 Zimmer
u . Küche mit Zen -
tralhelz . . Amalien -
straße 7g , 2 . Stock ,
per sofort zu ver -
mieten . Näh . durch
A . Reimann , Haus -
Verwalter . Kaiser -
straße 211 . Tel . 2280

Möbliertes
Balkonzimmer

m . 2 Betten levtl . I )
zu vermiet . Kiefer .
Khe ., Lefsingstr . 45 .

Gut möbl ., sonnig .

Zimmer
mit 2 Betten und
Badbenutzung auf
1. Mai zu vermiet .

Zirkel 25» , Ecke
Ritterstr . Zu erfr .
in Schuhinachcre '
(Laden ) .

Immobilien

AubailWe«
gesucht

für Kräuter - und Gewürzbau ,
guter Lehmboden bevorz . Kür
Landwirte sehr gute Verdienst ,
quelle . Anleitung und alles
weitere durch Fachmann . An .
geböte schriftl . o . telefonisch an

Gewürzmühle Neureut
bei Karlsruhe .

Telefon : Karlsruhe 8124.

Garten
zu verpachten , Kirch -
feldstsöptng . Zu
erfr . Schesfelstr . - 1.

Bad . SlaalMealn
Groß » » Hau »

Donnerstag , 29 . April , 20 - 22 .15

Zwei im Susch
Lustspiel von Jvers

Freitag , 26 . April , 20 - 23 . 00 Uhr

Slida
Oper von Verdi

Samstag , 27 . April , 20 - 22 .30 U.
Geschlossene Vorstellung

Oer Detter aus vingsva
Operette von Künneke

Kleines Theater
in der Eintracht

Freitag , 26 . April , 20 -22 . 30 Uhr
Geschlossene Vorstellung ,

Hochzeitsreise ohne Mann
Lustspiel von Lenz

KURSE
NeueTANZ
EISELE Sofienstr. 35

Stunden

Ausgabe der Lebensmittelkarten
Morgen Freitag , 2k. April 1840 in der Zeit von

S bis 18 Uhr
werben wie bisher in den Geschäftsräumen der
auf der gelben Personalausweiskarte angegebenen
Ortsgruppe der NSDAP , die Lebensmittelkarten
für die Bersorgungsperiodc vom 6. Mai bis 2.Juni 1940 an die in Karlsruhe leinschl. Bororten >
wohnhaften Einwohner ausgegeben . Die Abgabeder Lebensmittelkarten erfolgt auf Vorzeigen des
gelben Personalausweises nnr auf den Geschäfts -
stellen der Ortsgruppen . Bei den Ausgabestellen
ist nur insofern eine Aenderung eingetreten , alsim Stadtteil Durlach die Ausgabe für alle vier
Ortsgruppen im Rathaus Durlach erfolgt . Die
Einwohner des Stadtteils Dnrlach - Aue erhaltenihre Lebensmittelkarten wie bisher im Rathaus
Durlach - Aue . ,Mit den neuen Lebensmittelkarten werden für
Erwachsene und für Kinder von 10—14 Jahren
zwei Brotkarten — A und B — ausgegeben . Die
Brotkarte B ist hauptsächlich für Kuchengebäck und
Dauerbackwaren bestimmt, ' sie berechtigt jedoch
auch zum Bezug von Mehl und sonstigen Back-
waren .

Die Juden — ausgenommen die im Stadtteil
Durlach wohnhaften — erhalten ihre Lebensmit -
telkarten am Dienstag , den 30. d . Mts ., in der
Zeit von 8.00—12.30 Uhr im Ernährungsamt , wo-
bei der Eingang von der Markgrafenstratze aus
vorgeschrieben wird .

Am Donnerstag , den 25. d . Mts ., nachmittags ,am Freitag , den 26. und Samstag , den 27. d . Mts .,
sind die Schalter für die allgem . Lebensmittelkar -
ten im Ernährungsamt geschlossen , weil sich die
Karteien auf den Ortsgruppen befinden .

Es wird erneut darauf hingewiesen , daß schwer
bestraft wird , wer unberechtigt Lebensmittelkarten
in Empfang nimmt oder verwendet .

Karlsruhe , den 24. April 1S40.
Der Oberbürgermeister .

nach Gchrtften u . Photo « , Beratungen
in all . Angelegenheiten . Mündl . 2 Mr . ,
schriftl . 3 u . 5 Mk . — Ansertigung
sämtl . Tchreibmaschinenarieiten durch
A . Reiuacher , Graphologe . Karlsruhe
a. Rh .. Märiens » . 27 , Sprech » . 15—20

Ämtliche Anzeigen
IHmtl . Bekanntmachungen entnommen !

Karlsruhe .
Eiervcrteilung

Auf die vom 8. 4. bis 5. 5. 1340
gültige Reichseiertarte werden für jeden
Bersorgungsberechtigten auf Abschnitt d
- 4 Eier in der Zeit vom 29 . 4. bis
i. 5. 1940 ausgegeben .

Karlsruhe , den 24. April f040 .

Badischer Finanz - u . Wirtschaftsminister
Landesernährungsamt Baden — Abt . B .

LETZTER TAG
UFA

Theater
Beginn :

4 .00,6 .00 ,
8 30 Uhr

Capitol
Beginn ,

4 .00,6 .00
8 .30 Uhr
Jugend

zugelassen

Teuer¬
taufe

Der Film vom
Einsatz der

deutschen Luft¬
waffe in Polen

Hergestellt im
Auftroge des Reichs¬
luftfahrt - Ministeriums
Ein Film, den man
gesehen haben muß

Nur noch heute
zeigt die U f a -T o n w o c h e :
, Dänemark und Norwegen
unter dem Schutze der deut¬

schen Wehrmacht "

Die Futtermittelscheine sind alsbald
zwecks Abtrennung des Abschnitt « 8
den seitherigen Futtermittellieferanten
einzureichen .

Karlsruhe , den 22. April 1040.
Badischu Finanz - u . Wirtschaftsministcr
Landesernährungsamt Baden — Abt . B .

Ettlingen .

Zuteilung von Futtermitteln sür
nichitandwirtschaftliche Pferde -
Halter .

Auf den Abschnitt 6 der Futtermittel ,
scheine für nichllandwirtschaslliche Pferde -
Halter kommen für den Monat Mai 1040
zur Verteilung :

je Pferd bis 210 Kg . Pferdefutter .
Abschnitt 6 der Futtermiltelschetne für
Pferde wird hiermit aufgerufen .

Bekanntmachung
Die Ausgabe der Lebensmittelkarte «

erfolgt in der Zunftstube lSchloß ) und
zwar :
Freitag , den 28. 4. 1940, von 8—12 Uhr ,

Buchstabe A—H ,
Freitag , 26. 4. 1940, von 14—17.30 Uhr ,

Buchstabe 3 —SR,
Samstag . 27 . 4. 1940 , von 8—12.30 Uhr .

Buchstabe <S— 3 .
Die Lebensmittelkarten werden nur

gegen Vorzeigen der vor einigen Ta .
gen zugestellten roten Ausweiskarten
abgegeben .

Die Ausgabezciten sind genau einzu -
halte « , da eine nachträgliche Ausgabe
nicht möglich ist.

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten
sür die Spinneret erfolgt in bisheriger
Weise .

Die Karten sind bei Empfang sofort
nachzuprüfen ^ Beanstandungen nach
Verlassen des Ausgaberaumes können
nicht berücksichtigt werden .

Ettlingen , den 23. April 1940.
Der Bürgermeister .

verschiedenes
Wer nimmt
von Karlsruhe nach
Offenburg 1-Zim .»
Wohng . ohne Küche
als Beiladung mit ?
Eilangebote unter
X «177 « an BP .

kleine
Anzeigen

Gvoße
Wirkung

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise herz¬
licher Anteilnahme , die mir beim Heimgang
meines lieben Mannes und Vaters zuteil
wurden , sage ich meinen herzlichen Dank.
Besonders danke ich Herrn Pfarrer und den
Abordnungen der Gritzner-Kayser AG . , Be¬
triebsführung und Gefolgschaft , dem Ge¬
sangverein Nähmaschinenbauer , Betriebs¬
und Innungskrankenkassen Karlsruhe , für
ihre trostreichen Worte , u . dem Kirchenchor
Singen für seinen erhebenden Grabgesang .

In tiefer Trauer:
Sofie Schlegel , geb. Spiegel .

Drucksachen
liefert rasch und
preiswert die

Bad . Presse

Sterbefälle in Karlsruhe
23. April : Emil Riedinger , Abnahme -Lokomo .
livführer , Ehemann , 61 I . alt (Werderstr . 5) ;
Friederike Roth geb . Wiederkehr . Witwe ,77 I . alt (Liedolsheim ) ; Sofie Köhler geb .
Göbelbecker . Ehefrau , 39 I . alt (Gluckstr . 5) .

Auswärtige Sterbefälle
( Aus Zeitung «, und Familiennachrtchten )

Badeu -Badeu : Gustav Büchner . Furtwangen :
Hermann « cherzinger , Sägemattisbauer 43 I .alt . Königsfeld : Hermann Voland , 80 I . alt .
Lörrach : Jakob Grether , Krankenkaffen -Ange -
steller a . D . Nußbach : Anton Silier jun .,
Mechaniker , 19 I . Lestringen : Karl Schenk ,
Bäckermeister , kl I . alt . Weingarten : Susanna
Glaser , geb . Ernst , 82 Jahre alt .

Mein geliebter Mann , unser guter Bruder , Schwager , Onkel und
Schwiegersohn

August Rösch
Buchdruckereibesiizei und Zeitungsverlegei

ist heute nach schwerem Leiden , im Alter von nahezu 52 Jahren ,
unerwartet rasch in Badenweiler verschieden .

Oberkirch , 20 . April 1940 .

In tiefer Trauer :

Wilhelmine Rösch , geb. Weingart
Hermine Bolz , geb. Rösch , mit Familie, Rottenburg a. N.
Schwester Maria Eugenie , Koblenz
Eugen Rösdl mit Familie, Stuttgart
Lina RÖSCh , Freiburg i . Br.
Frieda Frank, geb. Rögch, mit Familie, Freiburg i. Br.
Johanna Rösch , Brombach

\ Oskar Rösch , Nagold
Familie Weingart , Baden - Baden / Rastatt / Singetka .H.

Die Beerdigung fand am Dienstag , den 23 . April , in OberJrirch statt .
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